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Samstagvormittag vor dem KiMM:
An den Samstagen 30. Mai, 13., 20. und 
27. Juni können Sie sich vor dem KiMM 
von Charly von 8–12 Uhr Ihre Messer 
schleifen lassen und auch hochwertige 
Messer käuflich erwerben.

Fr. 05.06. 20 Uhr
Don Massimigliano + BKU
Eintritt: freiwillige Spene

Do. 11.06. 18 Uhr
Abschlusskonzert
Jugend-Bürgerkapelle
Eintritt: freiwillige Spende

Do. 18.06. 18 Uhr
Produktpräsentation

O: … Auf den Hotel Therme Doch hosch 
den „Tschüss, Alltag!“ …

U.: … in den Thermen schneibs iatz 
s‘gonze Johr, olls in Untermoas …

Editorial & InhaltEditorial & Inhalt

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
diese Ausgabe des Maiser Wochenblatts 
zeigt einmal mehr, wie vielfältig und leben-
dig unsere Region ist. Musik, Kultur, Sport, 
Umwelt und gesellschaftliches Engage-
ment ziehen sich wie ein roter Faden durch 
die kommenden Seiten.
Besonders stimmungsvoll wird es beim 
traditionellen Frühjahrskonzert des Män-
nergesangverein Meran, der Musik, Humor 
und Tradition auf besondere Weise verbin-
det. Den Termin am Sonntag, 31. Mai um 
18 Uhr im Stadttheater Meran sollten 
Sie sich unbedingt vormerken.
Auch die Kultur kommt nicht zu kurz: Die 
neuen Skulpturen des Projekts „Men-
schenBilder 2026“ bereichern die Passer-
promenade und erinnern an prägende 
Frauenpersönlichkeiten unserer Region.
Ein wichtiges Zeichen für die Zukunft setzt 
zudem das Baumfest auf Meran 2000, bei 
dem Familien gemeinsam Bäume für Neu-
geborene pflanzten – ein schönes Symbol 
für Verantwortung und Nachhaltigkeit. 
Ebenso beeindruckend sind die sportlichen 
Leistungen der Slalomkanuten des Sport-
club Meran beim Heimrennen auf der 
Etsch.
Daneben finden Sie zahlreiche weitere 
Themen aus Kultur, Gesellschaft, Bildung 
und Vereinsleben – Geschichten, die unse-
re Gemeinschaft prägen und zeigen, wie 
viel Engagement in unserer Stadt steckt.
Wir wünschen Ihnen eine informative und 
angenehme Lektüre.
Haben Sie eine schöne Zeit und bleiben 
Sie gesund.

Ernst Müller



 Gemeinde Meran

Nachrichten aus der GemeindestubeNachrichten aus der Gemeindestube
Grundwasserleiter Sinich

Gespräche mit LH Kompatscher über Maßnahmen und Finanzie-
rung der Wasserbauarbeiten aufgenommen
Der Vizebürgermeister Nerio Zaccaria und der Gemeinderat Tom-
maso Cortellessa trafen sich am Donnerstag (21. Mai) in Bozen 
mit dem Landeshauptmann Arno Kompatscher, um eine Bestands-
aufnahme der Maßnahmen zur Milderung der Auswirkungen des 
Grundwasseranspiegels in Sinich zu machen und einen Dialog 
über den Finanzierungsplan für die im Plan zur technischen und 
wirtschaftlichen Machbarkeit (PFTE) vorgesehenen Wasserbau-
arbeiten aufzunehmen. An dem Treffen nahm auch Klaus Unter-
weger, Leiter der Landesagentur für Bevölkerungsschutz, teil.
Im Laufe des Gesprächs wurden die Verfahren erörtert, die auf die 
Vorlage des PFTE folgen werden. Dieser wird derzeit von den von 
der Gemeinde Meran beauftragten Technikern, den Ingenieuren 
Corrado Lucarelli und Ulrich Kauer, ausgearbeitet. Das Dokument 
wird die technische Grundlage bilden, um die notwendigen Maß-
nahmen, den Zeitplan und den entsprechenden finanziellen Rah-
men genau festzulegen.
Im Laufe des Treffens wurde vorweggenommen, dass sich die 
Gesamtkosten der Maßnahmen, einschließlich der technischen 
Kosten, der Wasserbauarbeiten und der zugehörigen Infrastruktur, 
voraussichtlich auf etwa 12 bis 13 Millionen Euro belaufen könn-
ten. „Der Landeshauptmann“, fügte Zaccaria hinzu, „hat mir 
bestätigt, dass die Landesverwaltung ihren finanziellen Beitrag 
leisten wird. Kompatscher hat zudem Direktor Unterweger beauf-
tragt, im Rahmen der Landesvorschriften die Modalitäten und den 
Umfang dieses möglichen Beitrags zu prüfen.“

Hommage an das Event „Salzburger Stier“
mit einer Blumeninstallation

Auf der Kurpromenade würdigt eine neuartige und originelle Inter-
pretation des Salzburger Stiers den renommierten Internationalen 
Preis für Radio-Kabarett, der im Kurhaus stattgefunden hat.

Die Würdigung der prestigeträchtigsten kulturellen Veranstaltungen, 
welche die Stadt im Laufe des Jahres beleben, auch durch künstle-
rische Blumeninstallationen im öffentlichen Raum, ist eine Tradition, 
die ihre Wurzeln in der langen Geschichte der städtischen Gärtnerei 
und des städtischen Bauhhofs hat. Auch anlässlich der 45. Ausgabe 
des Salzburger Stiers, des Internationalen Preises für Radio-Kaba-
rett, der letztes Wochenende im Kurhaus stattfand, erneuert Meran 
diese Verbindung zwischen Kreativität, städtischem Raum und Sor-
ge um das Gemeinwohl. Auf der Kurpromenade, auf Höhe des Kur-
hauses, ist seit einigen Tagen eine originelle Version des Salzburger 
Stierszu sehen, und zwar in einer Meraner Neuinterpretation. Das 
Werk zieht die Aufmerksamkeit von Einheimischen und Gästen auf 
sich und ist zu einem beliebten Fotomotiv geworden ist.

Großer Erfolg für die Talentshow
des Meraner Kindergemeinderates
Am Sonntag, dem 17. Mai, fand im Stadttheater die vom Meraner 
Kindergemeinderat (KGR) organisierte Talentshow statt, die sich 
einer außerordentlich hohen Besucherzahl und großer Begeiste-
rung seitens des Publikums erfreute.

Insgesamt traten 60 junge Menschen im Alter von 6 bis 15 Jahren 
auf der Bühne auf und präsentierten ihre Fähigkeiten in einem 
abwechslungsreichen Programm, das von Gesang über Tanz und 
Gymnastik bis hin zu Musik und Malerei reichte. Die Initiative hatte 
zum Ziel, den Mädchen und Jungen der Stadt eine wichtige Gele-
genheit zu bieten, sich auszudrücken und ihre Talente zu entfalten, 
und gleichzeitig dazu beizutragen, die Kreativität der Jugend 
innerhalb der Gemeinschaft zu fördern.
Alle Darbietungen wurden vom anwesenden Publikum mit herzli-
chem Applaus bedacht. Die Bewertung der Darbietungen oblag 
einer Jury, die sich aus sechs Mitgliedern des KGR zusammen-
setzte. Am Ende der Veranstaltung wurden drei Gewinner mit 
gleicher Punktzahl bekannt gegeben: „Only Dancers“, „Sokol 
Angelina“ und „Music and Dance Hunters“.



 Frühjahrskonzert

Musik, Humor und TraditionMusik, Humor und Tradition
Der Männergesangverein Meran bittet zum Konzert
Am kommenden Sonntag lädt der Männergesangverein Meran zu seinem traditionellen Frühjahrskonzert in 
das wundervolle Stadttheater ein. Der traditionsreiche Chor, der seit vielen Jahren ein fester Bestandteil des 
Meraner Kulturlebens ist, präsentiert an diesem Abend ein abwechslungsreiches Programm, das die Vielfalt 
der Chormusik eindrucksvoll zur Geltung bringt. Zu hören sind Kompositionen aus ganz unterschiedlichen 
Stilepochen, die einen Bogen von klassischen Klängen bis hin zu heiteren und unterhaltsamen Momenten 
spannen.
Für die musikalische Qualität sorgt dabei ein eingespieltes und 
bewährtes Team. Das Doppelquartett sowie der große Chor des 
MGV Meran stehen unter der Leitung von Josef Sagmeister, der 
die Sänger mit sicherer Hand und viel musikalischem Feingefühl 
führt. Begleitet werden sie von Katharina Thöni, die am Klavier ihr 
Können unter Beweis stellt und den Stimmen des Chores einen 
stimmungsvollen musikalischen Rahmen gibt.
Das Publikum darf sich auf einen besonderen Abend freuen, der 
nicht nur musikalisch, sondern auch in seiner Präsentation eine 
eigene Note erhält. Der Schauspieler Stefan Drassl wird in 
gewohnt lockerer und unterhaltsamer Weise durch das Programm 
führen. Mit seiner Bühnenpräsenz, seinem Humor und seinem 
Gespür für Zwischentöne dürfte er dem Konzert eine zusätzliche 
Leichtigkeit verleihen. Ob der traditionsbewusste Verein mit dieser 
neuen Unbeschwertheit tatsächlich Schritt halten kann, bleibt bis 

zum Konzertabend eine charmante Frage – und zugleich ein Teil 
der Vorfreude. Sicher ist jedenfalls: Eine gehörige Spur Humor 
darf bei diesem Frühjahrskonzert keinesfalls fehlen.
Auch an humorvoller Spannung wird es nicht mangeln. Wenn etwa 
ein gehörnter Ehemann seinen Nebenbuhler zur Rechenschaft 
zieht und am Ende sogar ein Schuss fällt, dann zeigt sich, dass 
Chormusik nicht nur feierlich und besinnlich, sondern durchaus 
auch überraschend, dramatisch und augenzwinkernd sein kann.
Im Anschluss an das Konzert lädt der Chor das Publikum zu einem 
Gläschen ins Foyer des Stadttheaters ein. Dort bietet sich die 
Gelegenheit, den Abend gemeinsam mit den Sängerinnen, Sän-
gern und Mitwirkenden gemütlich ausklingen zu lassen und die 
Eindrücke dieses besonderen musikalischen Abends noch einmal 
nachklingen zu lassen.

Josef Sagmeister

Katharina Thöni	 Stefan Drassl	 Josef Sagmeister

Der MGV beim Frühjahrskonzert 2023

Sonntag, 31. Mai, 18 Uhr

im Stadttheater Meran

Eintritt: frewillige Spende

Maiser Wochenblatt

04 | 05



 Verbraucherzentrale

Schnell geliefert – aber auf wessen Kosten?Schnell geliefert – aber auf wessen Kosten?
Essen bestellen dauert heute oft 
nur wenige Sekunden. App öff-
nen, Gericht auswählen, bezah-
len – und kurz darauf steht der 
Lieferfahrer (Rider) vor der Tür. 
Für viele gehört dieser Service 
längst zum Alltag. Doch hinter 
der bequemen Lieferung steckt 
ein System, das zunehmend 
kritisch gesehen wird.
Die italienische Wettbewerbs-
behörde AGCM hat nun Unter-
suchungen gegen Gesellschaf-
ten der Gruppen Glovo und 
Deliveroo eingeleitet. Der Ver-

dacht: Nach außen werde mit sozialer Verantwortung, Fairness 
und guten Arbeitsbedingungen geworben, während die Realität 
für viele Rider deutlich anders aussehe.
Und genau das ist der Punkt. Diese Plattformen leben davon, 
modern, flexibel und unkompliziert zu wirken. Die Realität dahinter 

sieht dabei weniger glänzend aus. Fahrer stehen unter ständigem 
Zeitdruck, sind vom Bewertungssystem abhängig und arbeiten 
vielfach ohne echte Sicherheit. Wer krank wird oder ausfällt, trägt 
häufig selbst das Risiko.
Besonders problematisch ist dabei das Geschäftsmodell selbst: 
Je schneller geliefert wird, desto größer wird der Druck auf jene 
Menschen, die unterwegs sind – bei schlechtem Wetter, im Stra-
ßenverkehr und unter Zeitvorgaben, die ein Algorithmus bestimmt.
Natürlich schätzen viele Konsumenten die Bequemlichkeit solcher 
Dienste. Aber Bequemlichkeit darf nicht bedeuten, dass soziale 
Verantwortung einfach ausgelagert wird. Genau hier beginnt auch 
Verbraucherschutz. Verbraucher sollen nicht nur wissen, was ein 
Produkt kostet – sondern auch, unter welchen Bedingungen 
Dienstleistungen entstehen.
Die Diskussion zeigt auch etwas Grundsätzliches: Digitalisierung 
und moderne Apps lösen nicht automatisch soziale Probleme. 
Manchmal verstecken sie diese nur besser.
Am Ende bleibt eine einfache Frage: Wie „modern“ ist ein 
Geschäftsmodell wirklich, wenn der Preis für Schnelligkeit vor 
allem von den Schwächeren bezahlt wird?

Martina Ladurner bestätigtMartina Ladurner bestätigt
Martina Ladurner erneut zur Präsidentin des Verbandes der Seniorenwohnheime Südtirols 
gewählt
Bei der konstituierenden Sitzung des neu gewählten 
Verbandsausschusses wurde Martina Ladurner 
erneut zur Präsidentin des Verbandes der Senioren-
wohnheime Südtirols gewählt. Zum neuen Vizepräsi-
denten wurde Ulrich Seitz gewählt.

Mit der Wiederwahl von Martina Ladurner setzt der Verband auf 
Kontinuität und Erfahrung an der Spitze der Interessenvertretung 
der Südtiroler Seniorenwohnheime. Gemeinsam mit dem neu 
gewählten Ausschuss wird sie die Anliegen der Seniorenbetreu-
ung und Pflege in Südtirol weiterhin aktiv vertreten.
„Ich danke dem Ausschuss für das Vertrauen und freue mich sehr 
auf die weitere Zusammenarbeit“, erklärte Martina Ladurner nach 
der Wahl. „Die Seniorenwohnheime stehen vor wichtigen Heraus-
forderungen. Gemeinsam wollen wir die rechtlichen, organisatori-
schen und finanziellen Rahmenbedingungen weiter stärken, damit 
ältere Menschen auch in Zukunft gut betreut und gepflegt werden 
können.“
Themen wie Fachkräftesicherung, Weiterentwicklung der Pflege-
angebote und die Unterstützung der Einrichtungen bleiben dabei 
zentrale Schwerpunkte der Verbandsarbeit.

Foto: Ulrich Seitz und Martina Ladurner



Alles was Recht ist

Wie allgemein bekannt, hat eine rechts-
gültige Eheschließung unter anderem auch 
Auswirkungen auf die vermögensrechtli-
chen Beziehungen zwischen den Ehepart-
nern. Die entsprechenden Bestimmungen 
hierzu finden sich unter Art. 159 u. ff. des 
ital. Zivilgesetzbuches und werden als sog. 
Ehegüterrecht (regime patrimoniale della 
famiglia) bezeichnet. Hierbei lässt der 
Gesetzgeber das Prinzip der autonomen 
Gestaltung walten, was bedeutet, dass die 
Eheleute ihre vermögensrechtlichen 
Beziehungen im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben selbst auswählen können. Die 
Wahl des jeweiligen Ehegüterstandes hat 
Auswirkungen auf rechtlichen Anspruch 
und Verwaltung der Güter der Ehepartner. 
Treffen
die Eheleute zum Zeitpunkt der Eheschlie-
ßung allerdings keine diesbezügliche Ver-
einbarung, so kommt das gesetzliche 
Ehegüterrecht zur Anwendung, welches 
derzeit die Gütergemeinschaft (comunione 
dei beni) sowie den sog. Familienbetrieb 
gemäß der Bestimmung nach Art. 230-bis 
ZGB vorsieht. Treffen die Eheleute hin-
gegen eine entsprechende Vereinbarung, 
so spricht man im weitesten Sinne von 
einem Ehegütervertrag, wobei hierbei 
lediglich die Gütertrennung (separazione 
dei beni) einen eigenen gänzlich vollstän-
digen Ehegüterstand darstellt. Daneben 
besteht noch die Möglichkeit der Bestel-
lung
einer sog. vertraglichen Gütergemein-
schaft (comunione convenzionale) sowie 
eines Familiengutes (fondo patrimoniale). 
In der Praxis sind die beiden letzterwähn-
ten Rechtsinstitute im Vergleich zur Güter-
trennung jedoch bedeutungslos. Es sei an 
dieser Stelle erwähnt, dass bis ins Jahr 
1975 das gesetzliche Ehegüterrecht die 
Gütertrennung vorsah. Erst im Zuge der 
Familienrechtsreform einigte man sich 
darauf, in Ermangelung einer anderslau-

tenden Vereinbarung seitens der Eheleute, 
die Gütergemeinschaft als gesetzlichen
Ehegüterstand zu bestimmen, wobei man 
die faktische Verwirklichung des Gleich-
heitsgrundsatzes zwischen den Ehepart-
nern ins Auge gefasst hatte. Aufgrund der 
gesellschaftlichen Veränderungen in den 
letzten Jahrzehnten und der damit einher-
gehenden zunehmenden wirtschaftlichen 
Unabhängigkeit der Ehepartner hat das 
Rechtsinstitut der Gütergemeinschaft 
jedoch vermehrt an Bedeutung verloren, 
weshalb es im Zuge der Eheschließungen 
häufig zur Wahl der Gütertrennung als 
Ehegüterstand kommt. Hinsichtlich
der Form der Ehegütervereinbarung, wel-
che auch bei bereits bestehenden Ehever-
hältnissen erfolgen kann, bestimmt das 
Gesetz jene der öffentlichen Urkunde (z.B. 
Beurkundung durch einen Notar unter Mit-
wirkung von zwei Zeugen), wobei es bei 
der Gütertrennung jedenfalls auch möglich 
ist, die entsprechende Erklärung zum Zeit-
punkt der Eheschließung vor dem zustän-
digen Beamten abzugeben. Wird eine 
diesbezügliche Wahl getroffen, so ist diese 
verbindlich am Rande der Heiratsurkunde 
zu vermerken, womit dem Öffentlichkeits-
prinzip entsprochen wird. Hierbei sollen 
allfällige Gläubiger der Eheleute von der 
Wahl des Ehegüterstands in Kenntnis und 
somit geschützt werden. Die Wahl des 
jeweiligen Ehegüterstandes kann jederzeit 
unter Mitwirkung aller Beteiligten abgeän-
dert werden. Selbstverständlich muss zum 
Zeitpunkt der Wahl des Ehegüterstandes, 
wie auch bei jedem anderen Vertragsab-
schluss, die Handlungsfähigkeit der betrof-
fenen Personen, sprich der beiden Ehe-
leute, gegeben sein. Schlussendich und 
der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, 
dass ein generelles Verbot der Bestellung 
von Heiratsgut besteht (Art. 166bis ZGB).
Das Heiratsgut (costituzione di beni in 
dote) wurde ursprünglich dem Ehemann 
übergeben, welcher damit für die Ehefrau 
zu sorgen hatte.

RA Dr. Lorenz Michael Baur und
RA Dr. Janis Noel Tappeiner

RA Dr. Janis Noel Tappeiner und
RA Dr. Lorenz Michael Baur

Ehegüterrecht: GrundzügeEhegüterrecht: Grundzüge
PR-Info



 Künstliche Intelligenz

KI-NeuigkeitenKI-Neuigkeiten

Google greift tiefer:
Die KI, die mitdenkt, ohne gefragt zu werden
Wer heute Appanwendungen auf dem Smartphone nutzt und bei-
spielsweise eine Reise plant, wird das gewünschte Ziel zuerst in 
Google eintippen, dann eventuell zu einer Buchungsseite wech-
seln, eine Karten-App öffnen und schließlich über eine weitere 
App zahlen. Google will damit aufräumen: Mit dem neuen System 
namens „Gemini Intelligence“ soll die künstliche Intelligenz nicht 
mehr in einer eigenen App verfügbar sein, sondern direkt im 
Betriebssystem des Telefons enthalten sein. Gestartet wird mit 
Samsung Galaxy- und Google Pixel-Geräten, die als erste das 
Update auf Android 17 erhalten.

Das Telefon hört zu,
ohne dass man etwas tun muss
Der Unterschied zu bisherigen KI-Funktionen ist grundlegend. 
Bisher musste man aktiv werden: App öffnen, Frage eingeben, 
Antwort lesen. Mit Android 17 läuft Gemini im Hintergrund mit. Es 
sieht, was gerade auf dem Bildschirm passiert, und hört zu. Wer 
spricht, bekommt außerdem eine neue Funktion dazu: Das Sys-
tem bereinigt Sprache automatisch, filtert Stocken, Versprecher 
oder Hintergrundlärm heraus. Was übrig bleibt, ist eine saubere, 
verständliche Nachricht.

Von der Suche zum Agenten
Der nächste Schritt geht noch weiter. Google nennt ihn „Agenti-
sche Suche“, auf Englisch „Agentic Search“. Das Prinzip: Man 
zeigt der KI ein Foto, zum Beispiel den Flyer eines Stadtfests, 
und Gemini erledigt den Rest selbst. Es liest die Veranstaltungs-
details, öffnet Buchungsplattformen wie Expedia, füllt Formulare 
mit gespeicherten persönlichen Angaben aus und führt den Nut-
zer direkt zur Zahlungsseite über Google Pay. Man klickt nicht 
mehr selbst durch Websites. Die KI übernimmt das.

Das Ende der klassischen Websuche?
Für viele Firmen und Website-Betreiber hat diese Entwicklung 
unmittelbare Folgen. Wenn die KI Informationen direkt bündelt, 

besuchen weniger Menschen 
die eigentlichen Websites. 
Klassische Suchmaschinen-
optimierung, also das geziel-
te Gestalten von Inhalten, damit Google sie möglichst weit oben 
zeigt, verliert an Bedeutung. Stattdessen kommt es darauf an, ob 
KI-Systeme die eigenen Inhalte überhaupt lesen und verwerten 
können. Wer seine Texte und Daten nicht entsprechend aufberei-
tet, wird schlicht nicht mehr gefunden.
Google setzt mit diesem Schritt eine große Wette auf eine 
Zukunft, in der das Smartphone nicht mehr Werkzeug ist, son-
dern Mitdenker. Ob das Vertrauen der Nutzer in diese Form der 
Automatisierung wächst, wird sich zeigen.

Dieser Beitrag wurde für die KI-Rubrik vom neuen KI Lab des 
MIND Meran.o Innovation District zur Verfügung gestellt.
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Feiertags-Öffnungszeiten und -diensteFeiertags-Öffnungszeiten und -dienste
Am Montag, 1. Juni bleiben die Gemeindeämter geschlossen
Die wesentlichen Dienste der Ortspolizei, (Tel.+39 0473 250160), 
des Standesamtes (Tel.+39 0473 250148) und der Friedhofsver-
waltung (Tel.+39 0473 448268) werden auf jeden Fall gewährleistet.
Keine Müllabfuhr am am 2. Juni
Am Dienstag, 2. Juni wird weder die Restmüll-, noch die Biomüll- 

noch die Grünmüllabfuhr durchgeführt. Diese Sammlungen ent-
fallen komplett und werden nicht nachgeholt
Die Büros der Stadtwerke in der Brogliatistraße bleiben auch 
am 1. Juni geschlossen. 
Der Recyclinghof der Stadtwerke in Lana bleibt nur an Feiertagen 
geschlossen.



 Umwelt

v. l. Bernhard Kofl er (Forststation Meran), Ariane Messner mit Kind, Nicole Taber (Gemeinde Meran)
Frau Kathrin Lun mit ihrer Tochter, Niccolò Fornasini (Gemeinde Meran) Georg Salzburger 
(Stationsleiter der Forststation Meran)

Baumfest auf Meran 2000:Baumfest auf Meran 2000:
Gemeinsam Wurzeln für die Zukunft setzen

Am 19. Mai fand das Baumfest auf Meran 2000 statt. Dabei pflanzten rund 30 Familien 
gemeinsam mit der Gemeinde Meran und der Forststation Meran Bäume für die Neugebo-
renen des Jahres 2025. Die Aktion verband Naturerlebnis mit einem symbolischen Beitrag 
für die Zukunft und setzte ein sichtbares Zeichen für den achtsamen Umgang mit der alpinen 
Landschaft.
Im Rahmen dieses erstmals auf Meran 2000 ausgetragenen Baumfests der Gemeinde 
Meran wurde für jedes anwesende Neugeborene mit Wohnsitz in Meran ein Baum gepflanzt. 
Im Mittelpunkt standen die jüngsten Mitglieder der Gemeinde: die Neugeborenen des Jahres 
2025, die gemeinsam mit ihren Familien symbolisch Bäume setzten und damit ein lebendi-
ges Zeichen für die Zukunft schufen. Rund um das Speicherbecken Wallpach im vorderen 
Wandergebiet von Meran 2000 wurden die jungen Bäume unter fachkundiger Anleitung der 
Forststation Meran gepflanzt. Die Umsetzung erfolgte in enger Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde Meran, der Forstbehörde und der Meran 2000 Bergbahnen AG.
Das Baumfest war weit mehr als eine einmalige Pflanzaktion. Die Aufforstung einer nicht 
beweideten Fläche leistete einen konkreten Beitrag zum Erhalt der alpinen Landschaft und 
stärkte zugleich das Bewusstsein für ökologische Zusammenhänge. Für die teilnehmenden 
Familien wurde das Baumfest zu einem besonderen Erlebnis: Die gepflanzten Bäume wach-
sen nun gemeinsam mit den Kindern und stehen langfristig für Verantwortung, Verbunden-
heit mit der Natur und Zukunft.
„Das Baumfest zeigt auf besondere Weise, wofür Meran 2000 steht: den achtsamen Umgang 
mit unserer Natur und Verantwortung für kommende Generationen. Dass Familien gemein-
sam Bäume pflanzen, die mit ihren Kindern wachsen, ist ein starkes Symbol, das weit über 
diesen Tag hinauswirkt“, so der Präsident der Meran 2000 Bergbahnen AG, Andreas Zanier.
Im Anschluss an die Pflanzaktion waren alle Teilnehmer zu einer kleinen Stärkung bei der Rot-
wandhütte eingeladen, die den gemeinsamen Tag in entspannter Atmosphäre ausklingen ließ.



 Fortbildung

Lernen kennt kein AlterLernen kennt kein Alter
KVW Bildung in Meran und Umgebung
Ein älterer Herr, der zum ersten Mal eine E-Mail verschickt. Eine Mutter, die sich nach Jahren der Familien-
arbeit wieder eine Auszeit nimmt – und in einem Achtsamkeitskurs merkt, wie gut das tut. Eine Verkäuferin, die 
endlich versteht, warum der Druckertreiber nicht funktioniert. Was diese Momente verbindet: Sie passieren 
bei KVW Bildung und sie verändern etwas.

Lebenslanges Lernen ist kein Schlagwort. Es ist das, was KVW 
Bildung seit Jahrzehnten in Südtirol konkret umsetzt – mit Kur-
sen, Projekten und Begegnungsräumen, die Menschen in jeder 
Lebensphase abholen, wo sie stehen.

Lesen und Schreiben – neu entdeckt
In Südtirol haben viele deutschsprachige Erwachsene 
Schwierigkeiten mit dem Lesen und Schreiben – nicht, 
weil es an Intelligenz fehlt, sondern weil das Leben 
manchmal andere Wege nimmt. Das Projekt „Besser 
lesen und schreiben“, das in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Weiterbildung und Sprachen entstanden ist, bie-

tet ihnen einen vertraulichen, kostenfreien Rahmen, um genau 
das nachzuholen. Ohne Druck, ohne Bewertung. In den landes-
weiten Unterstützungsstellen – auch in Meran – werden sie von 
geschulten Lerncoaches begleitet, die wissen: Vertrauen kommt 
vor dem Lernerfolg.

DIGGY – wenn der Alltag digital wird
Eine Excel-Formel, die nicht aufgeht. Eine App, die sich 

nicht installieren lässt. Ein Formular, das man einfach nicht fin-
det. Für solche Momente gibt es die DIGGY-Treffs: ein gemeinsa-
mes Projekt von KVW Bildung, Volkshochschule und Bauern-
bund. Erwachsene können mit PC, Handy, Tablet oder Laptop in 
der Stadtbibliothek Meran vorbeikommen – ohne Anmeldung, 
ohne Vorkenntnisse, ohne Scheu. Das Besondere: Man bekommt 
nicht einfach eine fertige Lösung hingestellt, sondern wird beglei-
tet, damit man sie selbst findet. So dass man beim nächsten Mal 
weiß, wie es geht.

Weiterkommen im Beruf
Ein Vater, der nach Jahren in der Gastronomie merkt, dass er 
mehr möchte – und über einen KVW-Lehrgang zum Fitnesstrai-
ner den Grundstein für einen neuen Berufsweg legt. Lebenslan-
ges Lernen heißt eben auch: beruflich nicht stehen bleiben. Mit 
Lehrgängen wie „Souverän in der mittleren Führungsebene“, 
„Color-Stylisten“ oder „Klangmassagen“ schafft KVW Bildung 
konkrete Möglichkeiten für alle, die sich neu orientieren oder wei-
terentwickeln wollen.

Treffpunkt Senior – online und mittendrin
Auch mit zunehmendem Alter zeigt KVW Bildung, dass das Digi-
tale keine Frage des Jahrgangs ist. Beim Treffpunkt Senior online 

kommen ältere Menschen regelmäßig zusammen – zum Lernen, 
von Senioren für Senioren. Tablet bedienen, Videoanrufe führen, 
sicher im Netz unterwegs sein: Das sind keine Kleinigkeiten, 
wenn sie den Unterschied machen zwischen Isolation und Ver-
bindung. Viele Teilnehmende sind durch diese Treffen wieder 
regelmäßig mit Kindern und Enkeln in Kontakt.  

Ein Programm, das alle einschließt
Diese Projekte und Lehrgänge sind nur ein Aus-
schnitt dessen, was KVW Bildung anbietet. Sprach-
kurse, Kreativworkshops, Gesundheits- und Acht-
samkeitskurse, Kochen, Bewegung – das Programm richtet sich 
an Menschen in jeder Lebenssituation und jedem Alter und dank 
der vielen Ehrenamtlichen in den KVW Ortsgruppen auch lan-
desweit, bis in kleine Dörfer und Täler. 

Das aktuelle Angebot ist jederzeit unter
www.kvw.org/bildung abrufbar – und wer den Herbst schon im 
Blick hat: KVW Bildung ist bereits fleißig am Planen. Im Bildungs-
büro Meran stehen Astrid und Magdalena für alle Fragen gerne 
zur Verfügung.

KVW Bildung Meran
Goethestraße 8, 39012 Meran
T 0473 229 537 meran@kvwbildung.org

PR-Info



Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“
Das Sprichwort „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr“ bedeutet: Was man in jungen Jahren nicht 
lernt, fällt einem später als Erwachsener oft schwerer. 
„Hänschen“ steht dabei für das Kind, „Hans“ für den-
selben Menschen im Erwachsenenalter. Gemeint sind 
nicht nur Wissen oder Fertigkeiten, sondern auch 
Benehmen, Gewohnheiten, Verantwortungsbewusst-
sein und soziale Fähigkeiten.
Die Aussage wurde früher besonders in der Erziehung 

verwendet: Kinder sollten früh lernen, was sie für das 
spätere Leben brauchen. Heute sieht man das etwas 
weniger streng, denn auch Erwachsene können noch 
Neues lernen. Der Kern bleibt aber: Frühes Lernen prägt 
besonders stark.
Die Herkunft reicht weit zurück. Das Sprichwort ist 
bereits im frühen 17. Jahrhundert in ähnlicher Form 
belegt. Der Name Hans war damals sehr verbreitet und 
stand sinnbildlich für den gewöhnlichen Menschen.

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„Sozialisierung “
Sozialisierung bedeutet allgemein: Eingliederung in eine 
Gemeinschaft oder Gesellschaft.
Im Zusammenhang mit dem Sprichwort „Was Hänschen 
nicht lernt …“ meint Sozialisierung vor allem den Pro-
zess, durch den ein Mensch lernt, sich in seiner Umge-
bung zurechtzufinden. Dazu gehören Sprache, Regeln, 
Werte, Umgangsformen, Gewohnheiten und Verhal-
tensweisen. Ein Kind lernt zum Beispiel, wie man mitei-
nander spricht, Rücksicht nimmt, Verantwortung über-
nimmt oder Konflikte löst. Diese frühen Erfahrungen 
prägen oft stark das spätere Verhalten.

Herkunft
Das Wort Sozialisierung geht auf sozial zurück. Dieses 
stammt vom lateinischen socialis ab und bedeutet 
gemeinschaftlich, verbunden, gesellig oder zur Gesell-
schaft gehörig. Dahinter steht das lateinische Wort 
socius, das Gefährte, Begleiter oder Verbündeter 
bedeutet.
Wörtlich steckt in Sozialisierung also der Gedanke:
Ein Mensch wird in eine Gemeinschaft eingebunden 
und lernt, Teil dieser Gemeinschaft zu sein.

Neue Schneezone in der Therme Meran eröffnetNeue Schneezone in der Therme Meran eröffnet
Der Saunabereich der Therme Meran wurde um eine neue Schneezone erweitert. Am Montag präsentierten 
Präsident Stefan Thurin, Architekt Jury Pobitzer sowie Philipp Tarfusser, Leiter Pools & Sauna der Therme 
Meran, den neuen Bereich im Rahmen einer kleinen Eröffnungsfeier. Unter den Gästen befanden sich Partner 
der Therme Meran, Baupartner, Vertreter der Medien sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Therme Meran.

Mit dem neuen Schneeraum und den Schneeduschen ergänzt 
die Therme Meran ihr Saunaangebot um eine moderne Möglich-
keit der Abkühlung und Regeneration zwischen den Saunagän-
gen. Gerade nach der Hitzephase spielt die langsame Abkühlung 
des Körpers eine wichtige Rolle beim Saunieren. Die Kombina-
tion aus Schnee und Kälte sorgt dabei für eine intensive und 
zugleich angenehme Erfrischung und schafft ein besonderes 
Regenerationserlebnis für Saunaliebha-
ber.
Nach rund 20 Jahren Nutzung waren im 
Saunabereich verschiedene Erneue-
rungsarbeiten notwendig. Im Zuge des 
Umbaus wurde nicht nur die neue 
Schneezone geschaffen, sondern auch 
die bestehenden Duschen umfassend 
renoviert und modernisiert. Besonderer 
Wert wurde dabei auf eine hochwertige, 
funktionale und zeitgemäße Gestaltung 
gelegt.
Die Umsetzung erfolgte in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Südtiroler 
Unternehmen und verbindet modernes 
Design mit Komfort und Funktionalität. 
Ziel der Erneuerungsarbeiten war es, den 

Gästen noch mehr Qualität und Wohlbefinden im Saunaerlebnis 
zu bieten.
Mit der neuen Schneezone erweitert die Therme Meran ihr Well-
nessangebot um einen weiteren Bereich, der Regeneration, 
Erholung und zeitgemäßes Design miteinander verbindet.

Die neue Schneedusche und der Schneeraum im Saunabereich der Therme Meran

Maiser Wochenblatt
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VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenJeden Do. | ab 17 Uhr | im Bistro Kolping in ObermaisJeden Do. | ab 17 Uhr | im Bistro Kolping in Obermais
Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. 

Ab Mi. 29.04. | Palais Mamming MuseumAb Mi. 29.04. | Palais Mamming Museum
Ausstellung „Alive in Photos – Gina Klaber Thusek“, die Ausstellung ist in Zusammenarbeit mit der Fakultät für Design der Uni-Ausstellung „Alive in Photos – Gina Klaber Thusek“, die Ausstellung ist in Zusammenarbeit mit der Fakultät für Design der Uni-
versität Bozen entstanden.versität Bozen entstanden.

So. 26.04. | Öffnungszeiten Seilbahn | Bergstation KlammebenSo. 26.04. | Öffnungszeiten Seilbahn | Bergstation Klammeben
Die Künstlerin Tania Maria Wallnöfer stellt ihre faszinierenden Werke aus.Die Künstlerin Tania Maria Wallnöfer stellt ihre faszinierenden Werke aus.

Fr. 22.05.–So. 28.06. | im Park der Villa Freischütz MeranFr. 22.05.–So. 28.06. | im Park der Villa Freischütz Meran
Bienen, Mayo und das verlorene Lied. Freilicht-Familientheater für kleine und große Kinder ab drei JahrenBienen, Mayo und das verlorene Lied. Freilicht-Familientheater für kleine und große Kinder ab drei Jahren
Informationen und Reservierung: www.praxenknecht.comInformationen und Reservierung: www.praxenknecht.com

Bis 29.05. | Mo.–Fr. 9:30–12:30 Uhr | im Souterrain der Akademie Meran; Eintritt freiBis 29.05. | Mo.–Fr. 9:30–12:30 Uhr | im Souterrain der Akademie Meran; Eintritt frei
„Die Zukunft des Reisens“ + „Boom ‘70“; Wanderausstellungen des Touriseums im Rahmen der Gartenöffnung Villa San Marco„Die Zukunft des Reisens“ + „Boom ‘70“; Wanderausstellungen des Touriseums im Rahmen der Gartenöffnung Villa San Marco

Do. 28.05. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am TheaterplatzDo. 28.05. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am Theaterplatz
amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, 
beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.

Do. 28.05. | 18 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, www.meran.academy | Eintritt freiDo. 28.05. | 18 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, www.meran.academy | Eintritt frei
Vorstellung des historischen Romans „Fethanei – Das verlorene Dorf“ mit dem Autor Alessandro Beati. Lesung von Patrizio ZindacoVorstellung des historischen Romans „Fethanei – Das verlorene Dorf“ mit dem Autor Alessandro Beati. Lesung von Patrizio Zindaco

Fr. 29.05. | 18.30 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, www.meran.academy | Eintritt freiwillie SpendeFr. 29.05. | 18.30 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, www.meran.academy | Eintritt freiwillie Spende
Liederabend: Frauenliebe und Leben: Liederzyklus von Robert Schumann. Sopran – Carmen Scarizuola, Klavier – Carlo GranteLiederabend: Frauenliebe und Leben: Liederzyklus von Robert Schumann. Sopran – Carmen Scarizuola, Klavier – Carlo Grante

Fr. 29.05. | 20:30 Uhr | Thalguterhaus Algund | Eintritt: freiwillige SpendeFr. 29.05. | 20:30 Uhr | Thalguterhaus Algund | Eintritt: freiwillige Spende
Klarinetten Zauber – ein Konzert des Orchesters der Musikfreunde mit Andrea Götsch und Michael HillebrandKlarinetten Zauber – ein Konzert des Orchesters der Musikfreunde mit Andrea Götsch und Michael Hillebrand

Mo. 01.06. | 18:30 Uhr | Villa Freischütz , Schönblickstr. 8 / Priamiweg 7Mo. 01.06. | 18:30 Uhr | Villa Freischütz , Schönblickstr. 8 / Priamiweg 7
Die Violasuiten von Max Reger mit Luca Sanzò Viola, Stephan Kofler, Ferruccio delle CaveDie Violasuiten von Max Reger mit Luca Sanzò Viola, Stephan Kofler, Ferruccio delle Cave

Do. 04.06. | 19.30 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, www.meran.academy | Eintritt frei mit Anmeldung bei UraniaDo. 04.06. | 19.30 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, www.meran.academy | Eintritt frei mit Anmeldung bei Urania
Philosophisches Café: Philosophie als Sprachkritik mit Federica Malfatti, in Zusammenarbeit mit Urania MeranPhilosophisches Café: Philosophie als Sprachkritik mit Federica Malfatti, in Zusammenarbeit mit Urania Meran

Fr. 05.06. | 14:30–17:30 Uhr | Marconi Park, MeranFr. 05.06. | 14:30–17:30 Uhr | Marconi Park, Meran
Umweltfest mit Infoständen, Müllsammelaktion, Workshops und vieles mehr.Umweltfest mit Infoständen, Müllsammelaktion, Workshops und vieles mehr.

Fr. 05.06. | 20 Uhr | Pfarrkirche GargazonFr. 05.06. | 20 Uhr | Pfarrkirche Gargazon
Der Frauenchor ChoryFeen lädt ein zum Friedenskonzert  „Wenn Stimmen sich vereinen“Der Frauenchor ChoryFeen lädt ein zum Friedenskonzert  „Wenn Stimmen sich vereinen“

Fr. 05.06. | 20 Uhr | Veranstaltungszentrum KiMMFr. 05.06. | 20 Uhr | Veranstaltungszentrum KiMM
Die Bürgerkapelle und Jugendkapelle Untermais laden gemeinsam mit Pfarrer Don Massimiliano zu einem besonderen Konzert-Die Bürgerkapelle und Jugendkapelle Untermais laden gemeinsam mit Pfarrer Don Massimiliano zu einem besonderen Konzert-
abend. Der Reinerlös des Konzerts geht zu Gunsten der Projekte in Afrika von Pfarrer Don Massimilianoabend. Der Reinerlös des Konzerts geht zu Gunsten der Projekte in Afrika von Pfarrer Don Massimiliano

Sa. 06.06. (15:30 Jugendprogramm, 20 Uhr Fullprogramm) und So. 07.06. |17 Uhr | Stadttheater MeranSa. 06.06. (15:30 Jugendprogramm, 20 Uhr Fullprogramm) und So. 07.06. |17 Uhr | Stadttheater Meran
40 Jahre Ballettschule Arabesque – das Jubiläumsprogramm40 Jahre Ballettschule Arabesque – das Jubiläumsprogramm

So. 07.06. | 10–16 Uhr | Meran 2000 Wanderweg Nr. 3 | kostenlosSo. 07.06. | 10–16 Uhr | Meran 2000 Wanderweg Nr. 3 | kostenlos
Kinderfest auf Meran 2000 – ein spannender Erlebnistag für die ganze Familie.Kinderfest auf Meran 2000 – ein spannender Erlebnistag für die ganze Familie.

Sa. 20.06. | 19:30 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Nikolaus Sa. 20.06. | 19:30 Uhr | Stadtpfarrkirche St. Nikolaus 
Tangomesse Misa a Buenos Aires von Martin Palmeri. Daneben werden Werke, u.a. Ave Maria von Astor Piazzolla, vorgetragen.Tangomesse Misa a Buenos Aires von Martin Palmeri. Daneben werden Werke, u.a. Ave Maria von Astor Piazzolla, vorgetragen.

 Veranstaltungen



 Kultur

Kulturfahrt
zu den venezianischen Villen
in den Euganeischen Hügeln bei Padova

Der Heimatpflegeverein Untermais freut sich, seine Mitglieder 
und Freunde zu einer besonderen Kulturfahrt zu den veneziani-
schen Villen und Gärten in den Euganeischen Hügeln 

am Samstag, 13. Juni 2026
einladen zu können.  

Die venezianischen Villen und Gärten in den Euganeischen 
Hügeln (in der Nähe von Padova) bilden eine harmonische 
Symbiose aus raffinierter Renaissance- und Barockarchitektur 
und einer vulkanischen Naturlandschaft. Ab dem 15. Jahrhun-
dert verlagerte der venezianische Adel seine Interessen auf das 
Festland. Er schuf prachtvolle Landsitze, die sowohl als land-
wirtschaftliche Güter als auch als Orte des Luxus, der Kunst und 
der intellektuellen Zuflucht dienten.

Die Abfahrt erfolgt um 6 Uhr
bei der Pfarrkirche St. Vigil in Untermais.

• Wir fahren über Lavarone – Valdastico – Vicenza nach Tor-
reglia, wo wir eine Führung in der Villa dei Vescovi gebucht 
haben.

• Mittagessen in der näheren Umgebung
• Besichtigung der Villa Petrarca in Arqua Petrarca (fakultativ)
• Gemütlicher Aufenthalt in den wunderschönen Gärten der 

Villa Barbarigo
• Rückfahrt über Bassano – Valsugana – Trient
•  Ankunft in Untermais gegen 21.00 Uhr.

Organisation und Leitung übernimmt Bezirksobmann Georg 
Hörwarter.
Der Preis für die Fahrt, die Führung in der Villa dei Vescovi, den 
Eintritt in die Gärten der Villa Barbarigo und das Mittagessen 
inklusiv Getränk beträgt € 80,00 für unsere Mitglieder, € 90,00 
für Nichtmitglieder. 
Anmeldung bei Gerlinde Metz mit Whatsapp oder telefonisch 
unter der Nummer 333 6492959 an Werktagen von 8–11 Uhr.
Letzter Termin für die Anmeldung ist Montag, der 8. Juni.

Rund um die Euganeischen Hügel (Urheberrecht: mauritius images / 
Alamy / MARCO DARIO)

Casa del Petrarca as Arquà Petrarca



 Musik



 Schule

Lehrkräfte aus Regensburg absolvierenLehrkräfte aus Regensburg absolvieren
Weiterbildung zur PersönlichkeitsentwicklungWeiterbildung zur Persönlichkeitsentwicklung
Im Rahmen eines Erasmus-Programms besuchte eine Gruppe 
von Lehrkräften aus der Oberpfalz in Bayern die LBS Savoy, mit 
der seit vielen Jahren eine enge Partnerschaft besteht. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, die im Bereich der beruflichen Aus-
bildung tätig sind, nahmen an einer Weiterbildung zum Thema 
Persönlichkeitsentwicklung teil. Die Fortbildung wurde von der 
Bildungsabteilung der Regierung Oberpfalz als Abschluss des 
Ausbildungslehrgangs organisiert. Die Veranstaltung fand in Kur-
tinig statt, wobei zwei Fachkräfte der LBS Savoy die Möglichkeit 
zur Teilnahme hatten.
Ziel der Maßnahme war es, die Lehrkräfte gezielt darauf vorzube-
reiten, Persönlichkeitsentwicklung als festen Bestandteil im Unter-
richt der beruflichen Bildung zu verankern. Der Lehrgang vermit-
telte praxisnahe Inhalte und Methoden, die künftig direkt im 
Unterricht eingesetzt werden können.
Während ihres Aufenthalts an der LBS Savoy erhielten die Lehr-
kräfte Einblicke in den Schulalltag, besichtigten die Einrichtung 
und tauschten sich intensiv über neue Unterrichtsformen sowie 
pädagogische Ansätze aus. Der persönliche Austausch mit den 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort wurde von allen Beteiligten als 
besonders bereichernd hervorgehoben.
Den gelungenen Abschluss bildeten ein gemeinsames Mittages-
sen an der Schule sowie ein anschließender Besuch einer Kellerei, 
bei dem der informelle Austausch weiter vertieft werden konnte.
Mit dem erfolgreichen Abschluss der Weiterbildung sind die Lehr-
kräfte nun bestens darauf vorbereitet, junge Menschen gezielt in 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen und zu begleiten.

Maiser Wochenblatt
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Maiser Service Blatt

KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

 Wir suchen eine zuverlässige und motivierte 
Person für Hausmeistertätigkeit auf Teilzeit-
basis. Zu den Aufgaben gehören: Reinigung 
der Wege, Poolreinigung, Rasen mähen und 
allgemeine Gartenarbeiten. Arbeitszeit: 5 
Tage pro Woche, jeweils 2 Stunden täglich.
 .............................. WhatsApp: 335-6919500

 Wir suchen Verkäufer (m/w/d), Teilzeit oder 
Vollzeit für Metzgerei in Untermais.
 .......................................... Tel. 0473-270551

 Krankenpfl eger gesucht für gelegentliche 
Blutabnahme zu Hause.
 .......................................... Tel. 327-8722502

 Kindermädchen ab sofort für Kleinkindbetreu-
ung in Obermais Meran gesucht.
 .......................................... Tel. 342-9974514

FAHRZEUGE

 Verkaufe 2 kompatible Radelträger für 
€ 60.00 | 4 Stahlfelgen 16 Zoll für Mercedes 
B-Klasse für € 60,00.
 .......................................... Tel. 329-4321266

 Guterhaltenes Männer-City-Bike (21 Gänge) 
für € 250,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4737328

 Damenfahrrad, altes Modell, weiß, für 
€ 40,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4927501

 Verkaufe Fahrrad der Marke Focus: vorne 
Rockshock Gabel, Carbon Rahmen extra 
leicht, 26 Zoll Räder, in einwandfreiem 
Zustand für € 200,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 340-2335278

 Top Hafl inger BJ 1972, Erstzulassung in 
Turin, italienische Zulassung und ASI 
Eintragung, 5-Gang Getriebe, nur 7. 000 km 
nach Restauration in Österreich zu verkau-
fen.
 .......................................... Tel. 347-2727527

 VW Golf V. 1,9 Diesel 142.000 km, Top 
Zustand, zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-5136709

 Verkaufe Scooter (SYM Joyride 16, 300), 
5/2023 (Euro 5), grau, 11.700 km mit Tucano 
+ Topcase, neuem Reifen hinten, Steuer 
bezahlt bis 12/2026, garagengepfl egt.
 .......................................... Tel. 347-7033858

 Verkaufe Herrenrad Größe S mit Überset-
zung und antikes Rennrad Marke Casati 
weiß, für je € 50,00.
 .......................................... Tel. 349-5701072

IMMOBILIEN

 Geräumige Garage für Kfz. + Fahrräder in 
Meran zu kaufen oder langfristig zu mieten 
gesucht. Nähe Lauben / Zentrum wäre 
ideal.
 .................................... Tel. +49-1722909398

 Garage im Zentrum von Naturns zu kaufen 
gesucht.
 .......................................... Tel. 335-5218185

SUCHE ARBEIT

 Einheimische sucht Stelle als Haushaltshilfe 
in privatem Haushalt gerne bei Senioren mit 
Busverbindung im Raum Meran – Passeier.
 .......................................... Tel. 348-8630256

 Einheimische, fl eißige Frau mit Arbeitsein-
gliederung von der Provinz, sucht ab Herbst 
eine Stelle als Verpackerin oder in einem 
Geschäft die Regale aufzufüllen in Meran 
oder Umgebung, evtl. auch Bozen.
 .......................................... Tel. 338-5306872

 Fleißige, junge Frau sucht ab sofort eine 
Arbeit als Abspülerin, Abräumerin, Bedie-
nung, Frühstücksbedienung oder Servicemit-
arbeiterin.
 .......................................... Tel. 348-2929287

 Einheimische sucht Stelle als Haushaltshilfe 
im privaten Haushalt gerne bei Senioren mit 
Busverbindung im Raum Meran – Passeier.
 .......................................... Tel. 348-8630256

 Flotte, motivierte, pensionierte Bankange-
stellte sucht Beschäftigung zweimal die 
Woche, gerne im Kundenkontakt, Büro, 
Verkauf oder in der Organisation.
 .......................................... Tel. 349-4751936

 Suche Arbeit als Pfl egerin oder im Haushalt 
im Raum Meran.
 .......................................... Tel. 351-7440081

TIERE

 Ich würde gerne mit Ihrem Hund Gassi 
gehen. Natürlich kostenlos.
 .......................................... Tel. 339-2865370

ZU KAUFEN GESUCHT

 Meraner Dirndl Gr.42 M zu kaufen gesucht.
 .......................................... Tel. 338-3975222

ZU MIETEN GESUCHT

 Berufstätige Einheimische sucht für sich 
allein ab Juli eine kleine, sonnige Wohnung 
mit Balkon im Raum Meran, Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 331-4175567

 Einheimisches Paar sucht ruhige, circa 80 m² 
große Wohnung, ab Sommer 2026 im Raum 
Burggrafenamt zur Miete.
 .......................................... Tel. 340-7014210

 Einheimischer, alleinstehender Herr mittleren 
Alters (Nichtraucher), sucht eine neuwertige 
Kleinwohnung (Monolokal oder 2-Zimmer-
wohnung), 30 bis 45 m² Nettofl äche mit 
Garage, Stellplatz, Keller, Balkon/Terrasse ab 
Spätsommer/Herbst (gern konventioniert) 
teilmöbliert (Küchenzeile, Bad) in ruhiger 
Gegend Raum Burggrafenamt, außerhalb 
Merans, für max. € 700,00 kalt zu mieten.
 .......................................... Tel. 345-4220238

 Junger Mann mit unbefristetem Arbeitsver-
trag sucht schöne 1-Zimmerwohnung oder 
Monolokal in Meran/Umgebung, mit Park-
möglichkeit. Miete max. 600,00 €.
 ....................... Tel. 349-4597436 (ab 18 Uhr)

 31-jähriger Einheimischer (Nichtraucher, 
alleinstehend und ohne Haustiere) sucht 
langfristiges Zuhause: 2-Zimmerwohnung in 
Obermais, Schenna, Marling, Algund oder 
Tscherms. Unbefristeter Arbeitsvertrag 
vorhanden.
 .......................................... Tel. 334-2999982

 Einheimisches Paar sucht kleine Mietwoh-
nung ab Juli in Meran oder Umgebung. Wir 
haben keine Haustiere und sind Nichtraucher.
 .............................................Tel. 338-2106899

 Geräumige Garage oder privater Autoabstell-
platz Nähe Matteotti-Straße Meran, zu 
mieten gesucht.
 .......................................... Tel. 347-8938703

 Alleinstehende Wanderhändlerin sucht 
vorzugsweise von Schlanders bis Leifers 
eine 2- oder 3-Zimmerwohnung mit Sonnen-
terrasse, Keller, Garage für VW Bus und 
Stellplatz für Fiat Ducato.
 .............................. WhatsApp: 338-1518163

ZU SCHENKEN GESUCHT

 Frau sucht eine elektrische Camping-Koch-
platte (wartet auf Küche).
 .......................................... Tel. 334-3202838
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REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe 
publiziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht 
veröffentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verant-
wortlich für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheits-
gehalt der Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen 
zu überarbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir 
übernehmen keine Garantie für Erscheinen und 
Platzierung. Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren 
Inhalt gegen das Gesetz verstößt oder nicht dem 
Charakter unserer Zeitungen entspricht, nicht zu 
veröffentlichen. Die Kleinanzeigen sind nur für die 
private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe ist nur eine 
Kleinanzeige zulässig und pro Kleinanzeige dürfen 
maximal drei Artikel zum Kauf angeboten werden. 
Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, zusätzlich zum 
Namen, eine aktuelle Telefonnummer angegeben 
werden, über die der Annoncierende kontaktiert 
werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht ver-
öffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzeigen für 
Private sind kostenlos (ausgenommen: Immobilien-
verkäufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Ver-
käufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo und 
E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   











ZU VERKAUFEN
 Schönes Damendirndl, zweimal getragen, 

Größe 44/46, mit Bluse, zwei Schürzen und 
Schultertuch und Sekt- Schnaps- und 
Cocktail-Gräser zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-8215682

 Polsterbett mit Matratze und waschbarem 
Stoffbezug (B 120 x L 210 x H 110 cm), 
Federholzrahmen, Kopf- und Fußteil 
elektrisch verstellbar, in gutem Zustand zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-1083009

 Verkaufe Euromünzensammlung: Kursmün-
zensätze und 2 € Sondermünzen, mit 
Jahrgang 1999-2016, inklusive Vatikan, San 
Marino und Monaco in Blister. Alle Münzen 
sind prägefrisch und waren nie im Umlauf.
 .......................................... Tel. 347-3569150

 Fondue-Set 50,00 € | Skateboard 20,00 € | 
Koffernähmaschine günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-8091013

 Verkaufe neue Damenwindjacke, Größe 44 
für € 50,00.
 .......................................... Tel. 329-4321266

 Damen Schuhe Nike Air Größe 36, Neupreis 
€ 120,00 für € 80,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 331-9460895

 Wollhaspel zur Dekoration für € 25,00 und 
alten, robusten Stuhl für € 35,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-8367468

 Neue Damenwanderschuhe, beige, und neue 
Damenhalbschuhe, beige, Größe 37, jeweils 
für € 20,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4927501

 Verkaufe schöne, stabile Wäsche-Allzweck-
truhe mit Korbgefl echt und aufklappbarem 
Deckel inklusive Entlüftungsgitter Größe cm 
80 x 50 x 45 hoch für € 50,00.
 .......................................... Tel. 349-5701072

ZU VERMIETEN

Halle, 420 m² erweiterbar, in Lana, Bozner-
straße, mit Büroeinheit mit Sanitäranlagen 
und großem Hof, grundsaniert | Halle, 
170 m², in Lana, Boznerstraße, mit Sanitär-
anlagen und großem Hof, grundsaniert zu 
vermieten. E-Mail: andreasrieper@yahoo.de.
 ..........................................Tel. 331-9066805

 Meranerin sucht dringend eine geräumige 
Parterre-Mietwohnung irgendwo auf dem 
Berg oder im Grünen (600 €).
 .......................................... Tel. 334-2236737

 Geschäftslokal am Sandplatz, ca. 60 m² zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 335-6149700

 Kleine Wohnung 45 m² netto in Meran, in 
zentraler, ruhigen Lage an eine Einzelper-
son mit Referenzen langfristig zu vermieten.
 .......................................... Tel. 342-3230142

 Verein ohne Gewinnabsichten vermietet 
Vereinslokal zur gemeinsamen Nutzung in 
Meran, Gampenstraße
 .......................................... Tel. 348-3955704

ZU VERSCHENKEN

 Weckgläser in verschiedenen Größen zu 
verschenken.
 .......................................... Tel. 333-4515533

 2 Holzdachfenster Velux 70 x 130 cm 
zweifach verglast, in gutem Zustand - ideal 
für Stadel, Garten- oder Baumhaus zu 
verschenken.
 .......................................... Tel. 335-7609880

Pedibus: Anmeldungen für das Schuljahr 2026-2027Pedibus: Anmeldungen für das Schuljahr 2026-2027
Die Online-Anmeldung für den Pedibus-Dienst 2026-2027 sind 
seit Montag, 25. Mai möglich. Die Stadtgemeinde Meran bietet 
diesen Dienst kostenlos auf sieben verschiedenen Linien an. 
Der Pedibus, der seit mehreren Jahren sehr beliebte Dienst für 
Grundschülerinnen und Grundschüler, verzeichnete auch für das 
laufende Schuljahr eine bemerkenswerte Anzahl von Anmeldun-
gen: 150 Kinder nutzen täglich diesen Dienst, begleitet von 15 
Schülerlotsen.
Auch mit Beginn des Schuljahres 2026-2027 wird der Pedibus-
Dienst wieder angeboten. Der verminderte Verkehr, die erhöhte 
Verkehrssicherheit in der Schulzone sowie die zusätzliche Bewe-
gung der Schulkinder sind nur einige Vorteile, die der Pedibus mit 
sich bringt. 

Informationen finden Sie hier: 0473 250140
mobilitaet@gemeinde.meran.bz.it

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



Verkehrs-InformationenVerkehrs-Informationen
Die Verkehrsmeldungen werden uns freundlicherweise von der Gemeinde Meran zur Verfügung gestellt (Stand: 
11.05. 18 Uhr). Wegen ständig wechselnder Anforderungen kann keine Gewähr auf Vollständigkeit gegeben werden.

07.04.–24.05. jeweils von 8–18 Uhr | St.-Franziskus-Straße: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von 
Arbeiten für den Ausbau des Glasfasernetzes (von Hausnummer 2 bis Hausnummer 28) gilt der 
abwechselnde Einbahnverkehr und ein Parkverbot mit Zwangsabschleppung. Der Zugang bzw. die 
Zufahrt für Anrainer wird je nach Stand der Arbeiten gewährleistet.

07.04.–26.05. | Romstraße: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von Arbeiten für den Ausbau des Glas-
fasernetzes (von Hausnummer 136 bis Hausnummer 150) abwechselnder Einbahnverkehr und ein 
Durchgangsverbot für Fußgänger wegen Schließung des Gehsteigs.

20.04.–18.07. | Goethestraße zwischen Hausnr. 33 und 74: Durchgangsverbot für Fußgänger wegen Schlie-
ßung des Gehsteiges, mit Umleitung vor Ort; Verengung der Fahrbahn im Baustellenbereich; Abwechselnder Einbahnverkehr; 
Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h im Abstand von 50 m zur Baustelle

08.05.–07.07. | Hagengasse (bis 19.06.) Pollingerweg (bis 07.07.): Durchfahrtsverbot für Fahrzeuge wegen der Schließung der Stra-
ße und ein Parkverbot mit Zwangsabschleppung. Der Zugang bzw. die Zufahrt der Anrainer wird je nach Fortschritt der Arbei-
ten gewährleistet.

12.05.–19.05. | Rufinstraße: Aufgrund von Arbeiten am Trinkwassernetz wird die Straße auf der Höhe der Hausnummer 7 für den 
Verkehr gesperrt. Zudem gilt dort ein Parkverbot mit Zwangsabschleppung.

12.05.–05.06. | Bellinistraße: Wegen Arbeiten gilt: Schließung einer Fahrspur; Einführung des Einbahnverkehrs, Fahrtrichtung von 
der Verdistraße in Richtung Wolfstraße; Durchgangsverbot für Fußgänger wegen Schließung des Gehsteigs - mit Umleitung vor 
Ort.

14.05.–26.06. | Max-Valier-Straße: Aufgrund von Arbeiten gelten von der Kreuzung mit dem Angerweg bis zur Hausnummer 10 fol-
gende Verkehrsbeschränkungen: abwechselnder Einbahnverkehr; Schließung des Gehsteigs; Parkverbot mit Zwangsabschlep-
pung

03.06. 10–18 Uhr | Laubengasse und da-Vinci-Straße: Zeitweiliges Fahrverbot. Für Anrainer des Steinachviertels wird eine Umlei-
tung über die Zenobergstraße eingeführt. Fußgänger werden vor Ort umgeleitet.

19.06. | Vittorio-Veneto-Platz: Fahr- und Parkverbot mit Zwangsabschleppung  wegen der Veranstaltung “School’s out”
19.05.–30.06. | Pfarrgasse/Versorgungsplatz/Gampenstraße: Verkehrsbeschränkungen: Aufgrund von Arbeiten zum Ausbau des 

Glasfasernetzes durch die Infranet AG gelten in der Pfarrgasse (Höhe Hausnummer 2-3 - vom 19. Mai bis 12. Juni), auf dem 
Versorgungsplatz (Höhe Hausnum-
mer 3-4 - vom 8. bis 22. Juni) und 
in der Gampenstraße (Höhe Haus-
nummer 1-22 - vom 18. bis 30. 
Juni) folgende Verkehrsbeschrän-
kungen:
Durchgangsverbot wegen Schlie-
ßung/Verengung des Gehsteigs - 
mit Umleitung vor Ort
Durchfahrtsverbot für Fahrräder 
wegen der Schließung/Verengung 
des Fahrradweges - mit Umleitung 
vor Ort
Abwechselnder Einbahnverkehr 
wegen Schließung einer Fahrspur
Parkverbot mit Zwangsabschlep-
pung

ßung des Gehsteiges, mit Umleitung vor Ort; Verengung der Fahrbahn im Baustellenbereich; Abwechselnder Einbahnverkehr; 

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 10.06.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Do. 11.06.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
Fr. 12.06.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Sa. 13.06.2026 Goethe Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
So. 14.06.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Mo. 15.06.2026 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Di. 16.06.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Mi. 17.06.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Do. 18.06.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Fr. 19.06.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Sa. 20.06.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
So. 21.06.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
Mo. 22.06.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Di. 23.06.2026 Goethe Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Mi. 24.06.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

KVW Wandertipp
Mi. 03.06. Wanderung: Pfitschtal
Mi. 17.06. Wanderung: Bad Lad-Mit-

terbad-Haus am Stein
Sa. 20.06. Dolomitenfahrt

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 
oder im KVW Bezirksbüro Meran

Tel. 0473 220 381

1 Buchstabe 
...und Anmut 
schlägt um 
...in Unmut

meint der
Maiser Wortklauber.
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 Kultur

MenschenBilder 2026:MenschenBilder 2026:
Zwei neue Skulpturen für die Freiluftgalerie an der Passerpromenade

Das über mehrere Jahre hinweg entwickelte Projekt wurde ins Leben gerufen, um an Frauen und Männer zu 
erinnern, die die kulturelle und politische Geschichte von Meran und seiner Umgebung nachhaltig geprägt 
haben. Es greift das Thema der plastischen Darstellung der menschlichen Figur auf und interpretiert es neu 
durch die Sprachen der zeitgenössischen Kunst.

Die beiden neuen Werke, die die Freiluftgalerie von Meran berei-
chern, sind:
„Ohne Titel“, Hommage an Aliza Mandel von Marianne Vitale
und 
„Das Herz, das ich meine, ist die Luftwurzel im Auge...“, Hom-
mage an Anita Pichler von Elisabeth Hölzl.
Dieses neue Kapitel des Projekts, das im Zeichen der weiblichen 
Kreativität steht, untermauert einen Weg, der von der Vielfalt und 
Komplexität des kulturellen, literarischen, wissenschaftlichen und 
zivilen Lebens der Region erzählt und dabei den Schwerpunkt 
insbesondere auf die – oft marginalisierte – Rolle weiblicher Per-
sönlichkeiten legt.

Aliza Mandel (1927–2007), eine in der damaligen Tschecho-
slowakei geborene Künstlerin, die bis 1939 in Meran aufwuchs, 
führte ein Leben, das von Exil und ständigen Ortswechseln 
zwischen Europa, Israel und den Vereinigten Staaten geprägt 
war. Sie war auch als Kulturförderin tätig und gründete in New 
York mehrere Zentren, die sich dem Dialog zwischen Kunst und 
Spiritualität widmeten. Nach ihrer Rückkehr nach Meran im Jahr 
1986 vertiefte sie ihre Verbindungen zum lokalen kulturellen 
Umfeld. Ihr Werk spiegelt eine Verflechtung von biografischer 
Erfahrung und innerer Suche wider und hinterlässt ein bedeu-

tendes Vermächtnis in der Kunstszene der Stadt. Ihr zu Ehren 
entsteht das Werk „Ohne Titel“ von Marianne Vitale, einer in 
New York tätigen US-amerikanischen Künstlerin, deren skulptu-
rale Arbeit industrielle Materialien und architektonische Formen 
nutzt, um über Landschaft, Erinnerung und Transformation zu 
reflektieren.  

Anita Pichler (1948–1997), eine in Meran geborene Schriftstel-
lerin, war eine der prägenden Stimmen der zeitgenössischen 
Südtiroler Literatur und gehörte zu den ersten, die über die loka-
len Grenzen hinaus Anerkennung fanden. Nach einer Ausbil-
dung in Triest, Venedig und Prag lebte sie in Berlin, Wien, erneut 
in Venedig und in den letzten Jahren ihres Lebens in Bozen. Als 
Autorin grundlegender Werke wie „Haga Zussa“ und „Die Frauen 
aus Fanis“ entwickelte sie einen intensiven und präzisen 
Schreibstil, der sich durch eine starke Aufmerksamkeit für Spra-
che und Erzählrhythmus auszeichnet.
Die Meraner Künstlerin Elisabeth Hölzl – seit den 1990er Jahren 
im Bereich Skulpturen und Installationen im minimalistischen 
Stil tätig und Autorin mehrjähriger Fotoprojekte – würdigt sie, 
indem sie sich von einer Passage aus ihrem letzten Werk „Bei-
der Augen Blick“ inspirieren lässt.

v.l. Herta Wolf Torggler, Renate Mumelter, Federico Steinhaus, Georg 
Klotzner, Marcello Fera

Maiser Wochenblatt
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 Soziales
Rennbahn hautnah erleben: Adlatus und Archimede am StartRennbahn hautnah erleben: Adlatus und Archimede am Start

Für rund 90 Mitglieder der Vereine Adlatus und Archimede wurde 
der letzte Sonntag zu einem eindrucksvollen Erlebnis. Auf Einla-
dung der Pächtergesellschaft, ausgesprochen durch Präsidentin 
Clara Martone, erhielten die Teilnehmer die seltene Möglichkeit, 
einen Blick hinter die Kulissen des Pferderennsports zu werfen.
Der Tag begann mit einer informativen Führung durch den Renn-
betrieb. Fachkundig begleiteten Walter Taranto und Doris Covi die 
Gruppe und erklärten anschaulich den Ablauf eines Renntages, 
die Vorbereitung der Pferde sowie die Arbeit der Trainer und 
Jockeys. Viele der Besucher zeigten sich beeindruckt, wie viel 
Präzision, Teamarbeit und Leidenschaft hinter den schnellen 
Minuten auf der Rennbahn steckt.

Im Anschluss trafen sich alle zu einem gemeinsamen Mittagessen. 
Für das leibliche Wohl sorgte Mauro Montolli, dessen Team mit 
großem Engagement und herzlicher Gastfreundschaft aufwartete. 
Die Stimmung war ausgelassen, man tauschte sich u.a. über die 
neu gewonnenen Einblicke aus.
Mehrere Teilnehmer, darunter Mitglieder mit körperlicher oder 
kognitiver Beeinträchtigung, äußerten ihre Freude über das unge-
wöhnliche Erlebnis. „Ich hätte nie gedacht, dass ich einmal mitten 
auf dem Pferderennplatz stehen werde, die Höhe der Hürden ist 
beeindruckend und auch die Pferde so nah erleben zu dürfen“, 
sagte eine Teilnehmerin strahlend. Ein anderer Besucher ergänz-
te: „Die Führung war unglaublich spannend. Man merkt, wie viel 
Herzblut in diesem Sport steckt.“
Mit Spannung wurden schließlich die Rennen am Nachmittag 
erwartet. Als krönender Höhepunkt überreichten Vertreter von 
Adlatus und Archimede dem Siegerteam den Pokal – ein Moment, 
der bei vielen besonders in Erinnerung bleiben wird.
Der Sonntag bot nicht nur interessante Einblicke in eine für viele 

unbekannte Welt, sondern vor allem Gemeinschaft, Freude und 
wertschätzende Begegnungen. Ein Tag, der zeigt, wie sehr solche 
Initiativen Menschen verbinden und bereichern können.

Der Landesvorsitzende von adlatus Richard Stampfl und Paolo 
Kerschbaumer von Archimede möchten sich im Namen der Teil-
nehmer herzlich bei allen bedanken, die diesen besonderen Tag 
ermöglicht haben.

family direkt – pronto family!family direkt – pronto family!
Der telefonische Beratungsdienst für alle Generationen.

Der telefonische Beratungsdienst für Südtirol ist seit gut drei Jah-
ren aktiv und richtet sich an alle Generationen. Der Dienst entwi-
ckelte sich aus dem ursprünglichen Projekt des Elterntelefons 
heraus. Stress, Konflikte in Beziehungen, Belastungen im Rahmen 
der Arbeit, des Umfelds und der Familie oder Krankheit, können 
Beratung erfordern.
Wir, das Beratungsteam (Psychologen, Pädagogen und Familien-
berater) sind für Sie da! Unvoreingenommen, kostenfrei und zeit-
nahe:
Montag bis Mittwoch von 10 Uhr bis 12 Uhr telefonisch unter: 
0471/1550900
Sie finden weitere Informationen unter:
https://familydirekt.elterntelefon.it
Mitfinanziert wird das Angebot von der Stiftung Sparkasse.



 Aus den Pfarrgemeinden

Freitag, 29. Mai
9.00 Uhr: Heilige Messe 
18.00 Uhr: Keine Maiandacht, da Konzert „Musik 
Meran“ in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus
Samstag, 30. Mai 
17.45 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag - 
Familiensonntag 
10.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
Freitag, 5. Juni 
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 6. Juni 
17.45 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 7. Juni – Hochfest des Leibes und Blu-
tes Christi - Fronleichnam
9.00 Uhr: Hochamt für die Pfarrgemeinde; Musik. 
Gestaltung: Stadtpfarrchor St. Nikolaus – „Messe 
in C“ von Franz Xaver Richter + „Ave Verum“ von 
Camille Saint-Saëns 
Am Freitag, den 29. Mai um 20 Uhr bringen der 
Kammerchor Stuttgart und die Streicheraka-
demie Bozen Werke von Felix Mendelssohn 
Bartholdy zur Aufführung. Dirigent: Frieder Ber-
nius. Preise: € 30,00 / Jugendliche € 5,00.
Am Sonntag, den 7. Juni wird das Hochfest des Lei-
bes und Blutes Christi – Fronleichnam – gemein-
sam mit den Pfarrgemeinden Maria Himmelfahrt 
und S. Spirito gefeiert. Um 9 Uhr beginnen die Fei-
erlichkeiten mit einem gemeinsam gestalteten fest-
lichen Hochamt in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus. 
Anschließend wird die Fronleichnamsprozession 
als Ausdruck des Glaubens an die Gegenwart 
Christi abgehalten. 
Der Prozessionsverlauf: 
Leonardo-da-Vinci-Straße – Sandplatz – Prome-
nade mit Statio – Sparkassenstraße – Oberer 
Lauben – Pfarrplatz.
Die Feier endet mit dem Eucharistischen Segen 
vor der Kirche. 
Einige Hinweise: 
• Der Schmuck entlang des Prozessionsweges 

sowie das Anlegen des Tracht / Dirndl tragen 
zur Feierlichkeit bei

Gottesdienste:
Di., Do., Fr.: Hl. Messe um 9 Uhr in der 
 Barbara Kapelle, Mi. Andacht um 9 Uhr | Sa.: 
Hl. Messe um 17:45 Uhr, jede zweite Woche 
als Wortgottesfeier | So. Hl. Messe um 10 Uhr

• Alle Schüler, Firmlinge, die Erstkommunikan-
ten im weißen Kleid und mit Blumenkörbchen 
sind zur Teilnahme eingeladen 

• Nach dem Segen bei der „Statio“ vor dem 
Kurhaus werden die Meraner Schützen eine 
Ehrensalve als Zeichen der Ehrerbietung an 
den Höchsten Herrn abfeuern

• Die Fahnen-, Statuen,- Himmelträger usw. 
werden wiederum ersucht, diesen Dienst zu 
übernehmen.

Am Samstag, den 18. April waren alle Jubel-
paare vom Pfarrgemeinderat und der kfb-Frau-
engruppe der Stadtpfarre St. Nikolaus zu einer 
würdigen Feier geladen, die mit einem Dankgot-
tesdienst – zelebriert von Dekan Mario Gretter - 
in der Stadtpfarrkirche begann und mit einem 
gemütlichen Beisammensein im Nikolaussaal 
weitergeführt wurde.
Der Prisma Chor unter Leitung von Huber Brug-
ger übernahm die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes und der Feier im Nikolaussaal. 
Die Jubelpaar-Messe unter dem Motto „Liebe, 
die trägt…“ wurde von der kfb-Frauengruppe 
vorbereitet.
In bewährter Weise sorgten die kfb-Frauen in 
Zusammenarbeit mit unserem Koch Luis Winkler 
für das leibliche Wohl der Jubelpaare. Zur Erin-
nerung an diesen besonderen Tag wurde den 
Ehepaaren von Dekan Mario Gretter von den 
kfb-Frauen selbst gefertigte Kerzen übereicht. 
Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott an ALLE, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen haben.
Die Fotos vom Fest der Jubelpaare sind online 
auf der Homepage der Stadtpfarre St. Nikolaus 
(www.stadtpfarre-meran.it) unter „Ereignisse“ 
einsehbar. 
Nach getroffener Auswahl bitte um Kontaktauf-
nahme mit Conny des Dorides (Mobil: 338 661 
3009) 
Pfarrgemeinderatswahlen unter dem Motto „mit dir. 
gemeinsam“: Die aktuellen Mitglieder stellen sich 
vor und möchten neue Kandidaten ansprechen
Ich bin froh, im Pfarrgemeinderat mitwirken zu 
dürfen. Es ist schön und wichtig, für unsere 
Glaubensgemeinschaft seinen Beitrag zu geben. 
In unserer Zeit des Wandels finde ich es wichtig, 
bei der Zukunftsgestaltung unserer Kirche mit-
zuwirken. Mit der Tätigkeit im Pfarrgemeinderat 
lernt man auch viele neue Menschen kennen 
und spürt die Dankbarkeit der Mitchristen für 
alles, was man tut. Als Mitglied im PGR erhält 
man die Möglichkeit, aktiv für die Glaubensge-
meinschaft da zu sein. 

Patrick Virgadaula

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr, 
Gottesdienste: Mo.&Mi. 8:30 Uhr Hl. Messe | 
Fr./Sa. 17:45 Uhr, So 8:30 Uhr Hl Messe mit 
anschließendem Pfarrkaffee im Widum.

Mittwoch, 27. Mai 
8.30 Uhr: Heilige Messe
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Donnerstag, 28. Mai
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Freitag, 29. Mai – Lange Nacht der Kirchen
17.15 Uhr: Maiandacht
17.45 Uhr: Heilige Messe
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Samstag, 30. Mai 
17.45 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag - 
Familiensonntag
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 1. Juni
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Mittwoch, 3. Juni
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 4. Juni
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
18.00 Uhr: Heilige Messe in der Kolpingkapelle
Freitag, 5. Juni 
17.15 Uhr: Rosenkranz
17.45 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 6. Juni
17.45 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 7. Juni – Hochfest des Leibes und 
Blutes Christi - Fronleichnam
8.30 Uhr: Festgottesdienst für die Pfarrgemeinde; 
Musik. Gestaltung: Bürgerkapelle + Kirchenchor
Mittwoch, 10. Juni 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Gemeinsames Rosenkranzgebet Do. um 10 
Uhr (Euch. Anbetung) und Fr. um 17.15 Uhr vor 
der Abendmesse.
Am Freitag, 29. Mai anlässlich „Lange Nacht 
der Kirchen“ ist die Pfarrkirche St. Georg für 
kleine und große Entdecker geöffnet: 
Um 18.30 Uhr: Kinderprogramm
Um 19.30 Uhr: Kirchenführung für Erwachsene.
Am Sonntag, den 7. Juni wird das Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi gefeiert – und die 
Fronleichnamsprozession als Ausdruck des 
Glaubens an die Gegenwart Christi abgehalten. 
Der Prozessionsverlauf:
Um 8.30 Uhr Auszug der Prozession zum 
Rosegger-Park – dort Festgottesdienst. 
Anschließend Prozession zum Brunnenplatz mit 
„Statio“ – danach über die Cavour-Straße zur 
Pfarrkirche, wo die Feier mit dem Eucharisti-
schen Segen endet. 
Einige Hinweise: 
• Das Schmücken der Fenster und Eingänge ent-

lang des Prozessionsweges sowie das Anlegen 
der Tracht/Dirndl tragen zur Feierlichkeit bei

• Die Erstkommunionkinder sind herzlichst ein-
geladen, an der Fronleichnams-Prozession 
teilzunehmen und Rosenblätter zu streuen.

Maiser Wochenblatt
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Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr.
Montags 8 Uhr mit anschließender Anbetung

Gottesdienste:
Sonn. + feiertags: 8 Uhr Hl. Messe (St. Peter)
10.15 Uhr Hl. Messe (St. Magdalena)

Sonntag, 31. Mai
10:00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
Sonntag, 7. Juni
10:00 Uhr Lobpreis-Gottesdienst mit Abendmahl

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.

Mittwoch 27.05.
19.30 Uhr: Maiandacht
Sonntag, 31.05. – Dreifaltigkeitssonntag
9.30 Uhr: Eucharistiefeier
Samstag, 6. Juni
18.00 Uhr: Fronleichnamsprozession gemein-
sam mit der italienischen Gemeinschaft.

Bittgang nach GratschBittgang nach Gratsch
In der sechsten Woche der Osterzeit werden die drei Tage vor 
Christi Himmelfahrt auch Bitt-Tage genannt, da traditionell vieler-
orts Bittprozessionen abgehalten werden. So auch in Meran!
Am Montag, den 11. Mai fanden sich viele Gläubige der Pfarreien 
Maria Himmelfahrt und St. Nikolaus beim „Karl-Wolf-Denkmal“ 
ein, um nach altem Brauch „betend unterwegs“ zu sein. Diese 
Tradition geht bereits auf das 4. Jahrhundert zurück, als in Rom 
am Markustag (25. April) eine große Bittprozession über die Felder 
eingeführt wurde. Übernommen wurde dies im 8. Jahrhundert für 
die ganze römische Kirche. Die Menschen baten Gott um Gnade, 
um Fruchtbarkeit für Feld und Flur, um Bewahrung vor Hagel, 
Frost und anderen Unwettern.
Die Bittprozession führte zum Provinzhaus der Barmherzigen 
Schwestern in Gratsch. Nach einer herzlichen Begrüßung und 
Dankesworte an die Schwestern für ihr Gebet und ihre Gast-
freundschaft zelebrierte Dekan d. Mario Gretter gemeinsam mit 
Pfarrer Peter Kocévar in der Kapelle den Dankgottesdienst.

„Wir waren gemeinsam unterwegs, um zu bitten“ begann Dekan 
Mario seine Predigt. „Aber, worum bitten wir? Sicher um eine gute 
Ernte, um Bewahrung vor Unwettern, aber auch, um ein wenig 
„MEHR“ in unserem Leben, um den Wunsch, aus unserer Pers-
pektive herauszutreten. Deshalb machen wir uns auf den Weg; 
denn, wenn wir uns zurückziehen, können wir nicht erkennen, was 
Gott außerhalb unserer Sichtweite tut. Zudem haben wir die Auf-
gabe, Zeugnis abzulegen für ein eucharistisches Leben und Gott 
dankbar zu sein für all das Gute, das er an uns getan hat.“ Mit den 
Worten: „Schön, dass wir uns heute auf den Weg gemacht haben, 
denn gemeinsam gelingt alles besser“  beendete er seine Anspra-
che. 
Nach Erteilung des Segens und des Absingen eines Marienliedes 
fand der heurige Bittgang mit einem gemütlichen Umtrunk in den 
Räumlichkeiten des Provinzhauses der Barmherzigen Schwestern 
seinen Ausklang.

Betend auf dem Weg …

Die Zelebranten Pfarrer Peter Kocévar + Dekan Mario Gretter beim 
Dankgottesdienst in der Kapelle des Provinzhauses der Barmherzigen 
Schwestern

Fronleichnams-Prozession in Meran:Fronleichnams-Prozession in Meran:
Schmückung der Häuserfassaden
Am Sonntag, den 7. Juni wird mit einem festlichen Hochamt um 
9 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus und anschließender 
Prozession durch die Stadt das Fronleichnamsfest begangen.
Die Prozession nimmt folgenden Verlauf:
Leonardo, Leonardo-da-Vinci-Straße – Sandplatz – Promenade 
mit Statio – Sparkassenstraße – Obere Lauben – zurück zum 
Unteren Pfarrplatz,  wo die Feier mit dem Eucharistischen Segen 
ihren Abschluss findet.
Um zu diesem Anlass der Stadt ein festliches Bild zu geben, 
ersucht die Stadtpfarre St. Nikolaus alle Hausbesitzer und Kauf-
leute der Innenstadt, die Fassaden und Fenster ihrer Gebäude 
gebührend zu schmücken.
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Information: HOP (House of Prayer) Meran-o ist 
ein überkonfessionelles und Sprachgruppenüber-
greifendes Gebetshaus im Herzen Merans. In Ein-
heit zwischen den christlichen Konfessionen
wird unter anderem täglich für die Stadt Meran, 
Jugend und Familien, Politik und anderen Anlie-
gen gebetet. Montag bis Freitag von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr finden unsere Team Gebete statt, wo 
wir Lobpreis machen, beten und Gottes Wort 
betrachten. In den restlichen Zeiten befindet sich 
mindestens eine Person im Gebetsraum um zu 
beten, einmal ruhig im Stillen, einmal laut mit 
moderner Musik. Jeder ist willkommen teilzuneh-
men und mitzubeten. Unsere Gebetszeiten:
Montag: 16-21 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr | 16-21 Uhr
Mittwoch: 16-21 Uhr
Donnerstag: 16-21 Uhr
Freitag: 16-19 Uhr
Das HOP Café, unsere öffentliche Cafeteria, ist 
von Montag bis Donnerstag von 9-16 Uhr und am 
Freitag von 6-15 Uhr geöffnet (in diesen Zeiten ist 
der Gebetsraum immer offen und zugänglich).

Freitag, 29. Mai – Lange Nacht der Kirchen
18.30 Uhr: Maiandacht (Hauskapelle)
Samstag, 30. Mai
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag - 
Familiensonntag
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Samstag, 6. Juni
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 7. Juni – Hochfest des Leibes und 
Blutes Christi - Fronleichnam
9.00 Uhr: KEIN Pfarrgottesdienst in der Pfarrkir-
che Maria Himmelfahrt
10.00 Uhr: Festgottesdienst in der Stadtpfarrkir-
che St. Nikolaus mit anschließender Prozession 
durch die Straßen Merans
Wir laden am Sa., 06.06. um 15 Uhr ins Pfarr-
zentrum der Pfarre M. Himmelfahrt zum offenen 
freien Singen mit unseren Musikanten Walter 
und Richard ein. Alle sind herzlich willkommen. 
Wir sind kein Chor und es sind keine besonde-
ren Kenntnisse vorausgesetzt, denn wir singen, 
weil es uns Freude bereitet und/oder auch um 
ein paar gemütliche Stunden in Gemeinschaft zu 
verbringen.  Wir freuen uns auf dein Kommen! 
Andrea, Walter und Richard
Die Pfarrstube ist noch bis einschließlich So. 
14.06. geöffnet. Ab September sind wir wieder 
für euch da und freuen uns auf euren Besuch.
Pfarrer Peter und Berta mit Pfarrstuben-Team
Die Pfarrbibliothek ist am So., 14.06. zum letz-
ten Mal vor den Sommerferien geöffnet. Alle 
lesefreudigen Kinder und Erwachsene können 
für den Sommer ausreichend Bücher ausleihen.

Pfarrbüro Speckbacherstraße 24
Bürostunden: Mo., Mi., Fr. jeweils von
9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar,
Mittwoch von 9-10:30 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo., Di., Do., Fr. um 17 Uhr 
in italienischer Sprache, Mi. 17 Uhr zweispra-
chige Eucharistiefeier, Sa. Vorabendmesse 
um 18:30. So. Pfarrgottesdienst um 9 Uhr
Mo. und Mi. 7:45 Laudes in der Hauskapelle

Donnerstag, 28. Mai
17.00 Uhr Bibelkreis
Freitag, 29. Mai
16.00 Uhr Kinder- und Jugendstunde im Pfarrhaus
19.00 Uhr Ökumenisches Konzert mit Siegfried 
und Oliver Fietz im Rahmen der „Langen Nacht 
der Kirchen“ in der Christuskirche in Kooperation 
mit dem Jugenddienst Meran und VIVIT, anschl. 
gemütliches Beisammensein im Pfarrgarten
Sonntag, 31. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit 
Kindergottesdienst
Sonntag, 7. Juni
Gottesdienst in der Christuskirche
Dienstag, 9. Juni
15.00 Bibelkreis
Donnerstag, 11. Juni
16.45 Uhr Erzählnachmittag im Seniorenwohn-
heim Bethanien
Freitag, 12. Juni
16.00 Uhr Kinder- und Jugendstunde im Pfarr-
haus
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10–12 Uhr, Mi. und Do., 16–18 Uhr

Sonntag, 31. Mai
10:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 7. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Gastprediger: Matthieu Schertz (Innsbruck)
Gottesdienst mit Kinderprogramm während der 
Predigt. Gäste sind herzlich willkommen!
https://www.erf-medien.com
Jugendgruppe jeden Donnerstag, 18 Uhr
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083). 
Frauentreffen jeden Mittwoch, 9 Uhr
(Info bei Silvia, Tel. 334-2781289)
Weitere Informationen:
Tel. 0473-220905 oder 324-9595646
E-Mail: info@efk-meran.it

Mittwoch, 27. Mai
20.00 Uhr Maiandacht
Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
7.45 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 
Donnerstag, 4. Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 5. Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 7. Juni – Fronleichnam
8.30 Uhr Gottesdienst 
mit Prozession und 
anschließend Umtrunk
Der Chor sing die Missa festiva in honorem 
Sancti Engelberti von Wolfram Menschick
Orgel: Leonardo Carrieri | Leitung: Julia Perkmann
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage https://pfarre.
untermais.net/ 
Wer bei seiner Steuererklärung die 5 Promille 
dem Untermaiser Kirchenchor zuweisen möchte, 
möge dessen Steuernummer eintragen: 
91012780218

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di. und Do. von 8-11 Uhr
(E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Do. + Fr. 7 Uhr, So./Feiertag 7.45 + 10:15Uhr

Maiser Wochenblatt
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 Floriani

Ein neues Fahrzeug gesegnetEin neues Fahrzeug gesegnet
Freiwillige Feuerwehr Untermais: Altabt P. German segnet Kleintransportfahrzeug – Freude 
an gemeinsamer Florianifeier
Die Florianifeier begann, wie seit einigen Jahren zur Tradition 
geworden, mit dem Einzug von der alten Feuerwehrhalle in das 
Zivilschutzzentrum, wo der Gottesdienst gefeiert wurde. Die Bürg-
erkappelle Untermais begleitete die Feuerwehrmänner musika-
lisch und sorgte für die würdige Umrahmung der Messfeier, die 
Altabt Pater German zusammen mit den Wehrleuten, ihren Ange-
hörigen, den Ehrengästen und der Untermaiser Bevölkerung feier-
te. Es war allen die Freunde anzusehen, zusammen die Messe 
und den Festakt mit der Segnung des Fahrzeuges zu feiern.
Das Kleintransportfahrzeug mit Allrad, das nun offiziell in den 
Dienst gestellt wurde, ist ein Ford Ranger Wildtrakt und verfügt 
u.a. über eine „Fox 4“-Pumpe, Löscharmaturen, eine Akku-Ketten-
säge und eine Umfeldbeleuchtung. Es wird für Brand- Umwelt- und 
technische Einsätze verwendet. Für den Ankauf des Einsatzfahr-
zeuges bemühte sich ein Fahrzeugkomitee.
Eine besondere Rolle kam Sabine Weiss zu, die die Patenschaft 

für das neue Einsatzfahrzeug übernahm. Ihr wurde im Rahmen 
der Feier herzlichst zur Übernahme der ehrenvollen Aufgabe 
gedankt.
Kommandant Thomas Zwischenbrugger konnte im Anschluss an 
den feierlichen Gottesdienst eine Reihe von Ehrengästen begrü-
ßen: die Mitglieder außer Dienst, die Patinnen und Bezirksfeuer-
wehrinspektor Alex Paternolli. Der Kommandant dankte dem 
Land, der Stadtverwaltung von Meran und der Untermaiser 
Bevölkerung für die Unterstützung beim Ankauf des Fahrzeuges 
und wünschte den Feuerwehmitgliedern unfallfreie Einsätze.
Bezirksfeuerwehrinspektor Paternolli bedankte sich bei der Feuer-
wehr für Ihren unermüdlichen und professionellen Einsatz in 
Untermais und im gesamten Bezirk und dass sie die Florianifeier 
immer wieder zusammen mit der Untermaiser Bevölkerung feiert. 
Im Anschluss an den Festakt waren alle zu einem Imbiss eingela-
den und konnten das neue Fahrzeug besichtigen.

Gemeinsame FlorianifeierGemeinsame Florianifeier
Segnung zweier Tanklöschfahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr Gratsch und Meran
Die Kommandanten Peter Ladurner und Alfred Strohmer begrüß-
ten nach dem Einmarsch auf den neuen Dorfplatz in Gratsch alle 
Ehrengäste der Blaulichtorganisationen und Vertreter der Stadt-
gemeinde. 
Dekan i.R. Albert Schönthaler hielt die Messfeier zum hl.Florian, 
welche von der Musikkapelle Gratsch umrahmt wurde und betonte 
die Wichtige Arbeit der Feuerwehr in der Gesellschaft.
KDT Strohmer beschrieb die jahrelange gute und enge Zusam-
menarbeit beider Wehren und sieht diese Feier als Höhepunkt 
dieser Kameradschaft an.
Wie zu Floriani in Gratsch wurden verdienstvolle Mitglieder von 
KDT Peter Ladurner geehrt. Für 15 Jahre mit großem Einsatz, u.a. 
als langjähriger Kassier bekam Dietmar Mach das Verdienstkreuz 
in Bronze.
Das Verdienstkreuz in Gold für 40 Jahre, bekam Peter Nischler. 
Dieser ist weitum bekannt für seine große Einsatzbereitschaft, 

sein hervorragendes technisches Wissen und gute Kamerad-
schaft. Für uns, ein vorzeige Feuerwehrmann, wie er im Buche 
steht.
Anschließend kam es zu Segnung zweier fast identische Tank-
löschfahrzeuge. Durch die gemeinsame Planung und Ausschrei-
bung konnten finanzielle Mittel eingespart und die Spezialbeladung 
aufgeteilt werden, so der Leiter der Arbeitsgruppe Karl Gamper.
Als Fahrzeugpatinnen stellen sich dankenswerterweise Irmgard 
Volgger und Manuela Holzner für FFG und Marion Ladurner für 
den TLF der FFM zur Verfügung.
Bezirksfeuerwehrpräsident Matthias Gamper und Stadtrat Chris-
toph Mitterhofer richteten auch noch einige Gruß- und Dankes-
worte aus und gratulierten beide Wehren zur Segnung ihrer neuen 
Fahrzeuge.
Nach dem festlichen Akt ließ man den Tag noch gemeinsam bei 
einem Abendessen am Dorfplatz ausklingen.

Gratsch: KDTstv Toni Laimer, die Geehrten 
Peter Nischler und Dietmar Mach, KDT Peter 
Ladurner, BFP Matthias Gamper und vorne die 
neuen Patinnen Irmgard Volgger und Manuela 
Holzner

Meran: Feuerwehrmann Felix Reggiani, Patin 
Marion Ladurner, KDT Alfred Strohmer und 
KDTstv Simon Waldner

Dekan i.R. Albert Schönthaler segnete die 
Fahrzeuge



 Sport

Foto v.l.n.r.: Vorstand Sportclub Meran mit Präsident Karl Freund, Walter 
Weger, Michael Guarise, Fulvio Melle, Vizepräsidentin Verena Leiter, 
Christoph Hueber, Alex Rieder, Barbara Kessler, Willi Told, Helmuth 
Mathà, Hansjörg Metz

SCM.ConnectSCM.Connect
Der Sportclub Meran hat seine Sponsoren und Gönner kürzlich zu 
einer stimmungsvollen Grillfeier eingeladen – ein Abend im Zei-
chen der Begegnung, des Austauschs und eines gemeinsamen 
Blicks auf das bislang Erreichte. Unter dem Motto „SCM.Connect“ 
zeichnete Präsident Karl Freund ein lebendiges Bild der aktuellen 
Projekte sowie der dynamischen Entwicklung des traditionsrei-
chen Vereins. Seit seiner Gründung im Jahr 1912 hat sich der 
Sportclub Meran zu einer starken Gemeinschaft entwickelt: Heute 
vereint er 3.916 Mitglieder in 20 Sektionen und steht wie kaum ein 
anderer Verein für Zusammenhalt, Engagement und gelebte 
sportliche Leidenschaft.
Zahlreiche Vorstandsmitglieder sowie die Sektionsleiter der ein-
zelnen Abteilungen nahmen an diesem besonderen Abend teil 
und unterstrichen eindrucksvoll die breite Basis und die Lebendig-
keit des Vereinslebens.
Großer Dank wurde der Landesregierung und den Landesämtern 
sowie der Stadtgemeinde Meran für die sehr gute Zusammen-
arbeit ausgesprochen.
Auch den Hauptsponsoren galt große Wertschätzung. Kristin 
Pichler, Vizeobfrau der Raiffeisenkasse Meran, hob die wichtige 
Jugendarbeit hervor – das Fundament für die Zukunft des Vereins. 
Neben der Raika Meran zählen auch die Spezialbierbrauerei Forst 
und Alperia zu den tragenden Partnern des Vereins.
Präsident Freund dankte zudem ausdrücklich der Vizepräsidentin 
Verena Leiter sowie dem gesamten Vorstand für ihren kontinuier-
lichen Einsatz, ihre Verlässlichkeit und ihr großes Engagement, 
das maßgeblich zur positiven Entwicklung des Vereins beiträgt.
Zahlreiche weitere Sponsoren und Förderer leisten einen wichti-
gen Beitrag, um die vielfältigen sportlichen Aktivitäten zu ermög-
lichen und weiter auszubauen.

Ein besonderer Applaus galt schließlich den Sektionsleitern, die 
mit unermüdlichem Einsatz, viel Herzblut und großer Begeisterung 
als Motor des Vereins wirken und die Werte Gemeinschaft, Fair-
ness und Leidenschaft täglich mit Leben füllen.

Slalomkanuten des SC Meran überzeugen beim HeimrennenSlalomkanuten des SC Meran überzeugen beim Heimrennen
Carolin Schaller Zweite im Kajak-Einer – Lars Senoner Dritter im Canadier-Einer
Bei der 69. Auflage des Internationalen Kanuslaloms in Meran gab es eine Premiere: Erstmals seit 75 Jahren 
wurde das traditionsreiche Rennen nicht in der Naturarena Gilf auf der Passer ausgetragen, sondern auf der 
Trainingsstrecke auf der Etsch oberhalb der Marlinger Brücke. Grund dafür war der zu niedrige Wasserstand 
der Passer. „Ein Rennen auf der WM-Strecke in der Gilf wäre heuer unmöglich gewesen“, erklärte OK-Chef 
Walter Weger. Umso wichtiger sei die Ausweichstrecke auf der Etsch gewesen, die sich bestens bewährt habe. 
Rund 50 freiwillige Helfer sorgten für einen reibungslosen Ablauf.

Vor allem bei der U23-Italienmeisterschaft am Samstagvormittag 
machten starke Windböen den Athletinnen und Athleten zu schaf-
fen. Einige Kanuten mussten wegen des Windes ihren Lauf wie-
derholen. Da zeitgleich mehrere weitere wichtige Kanu-Veranstal-
tungen stattfanden, darunter die WM- und EM-Ausscheidungen 
der Deutschen, waren diesmal rund 80 Slalomkanuten aus Portu-
gal, Belgien und Italien am Start.
Die Athletinnen und Athleten des SC Meran/Raika-Torggler zeig-
ten auf heimischem Gewässer starke Leistungen. Carolin Schaller 
paddelte im Kajak-Einer nach Platz vier bei der internationalen 
„Forst Trophy“ am Samstag beim World-Ranking-Kanuslalom und 
Europacup am Sonntag im Finallauf auf den hervorragenden 
zweiten Platz. Sie musste sich nur der überragenden Lucia Pistoni 

geschlagen geben. Auch Lars Aaron Senoner durfte jubeln. Der 
17-jährige Meraner wurde bei der „Forst Trophy“ ausgezeichneter 
Dritter im Canadier-Einer. Am Sonntag bestätigte er seine gute 
Form mit Rang vier im Canadier-Einer und Platz fünf im Kajak-
Einer. Eine beachtliche Leistung gelang auch dem erst 14-jährigen 
Jacopo Vicentini, der bei der „Forst Trophy“ sensationell Fünfter 
im Kajak-Einer wurde und am Sonntag mit Rang neun eine weitere 
Top-Ten-Platzierung erreichte.
Gut in Szene setzte sich auch Sara Furlan als Vierte im Kajak-
Einer bei der U23-Italienmeisterschaft. Für den einzigen Medail-
lengewinn sorgten Sara Furlan, Annika Zoe Senoner und Eva 
Haller: Das Trio holte im Kajak-Einer-Teamlauf Bronze.
		      	 (kk)

Carolin Schaller	 Lars Aaron Senoner	 Jacopo Vicentini
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Nuovo album per „Deceptions Store“Nuovo album per „Deceptions Store“Nuovo album per „Deceptions Store“
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
dieses Mal zieht es mich wieder in die nahe Heimat mit zwei außergewöhnlichen Buchneuheiten.
Es ist ein Wagnis, zu dem übermäßigen Angebot der auf Südtirol bezogenen Kochbücher noch weiteres hinzuzufügen, aber wenn die 
Bäuerinnenorganisation und die Seniorenvereinigung im Bauernbund Rezepte sammeln, dann lohnt es sich, vorerst mit den Augen 
sattzulesen und zu sehen.
Möglicherweise trifft es mehr meine Generation, aber ein bodenständiges Gericht und ein Gläschen Vernatsch sind klassische Gau-
menfreuden.
Ohne das aufopferungsvolle Wirken der Boznerin Wittfrida Mitterer wäre unser Land – ohne diese nun vorliegende Bestandsaufnahme 
der technischen Kulturgüter – um einiges ärmer. 
Bitte lesen Sie die nachstehende Einführung zum Inhalt der zwei Bände mit insgesamt 965 Seiten, und der Reiz zum Erwerb wird die 
daran Interessierten bewegen. Ihr Horst Ellmenreich

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Technische Kulturgüter an Eisack, 
Etsch und Rienz: Südtirols Schätze 
neu entdeckt von Wittfrida Mitterer, 
erscheinen in der Universitätsbuch-
handlung A. Weger GmbH. ISBN: 
978-8865634127 | 15.5 x 5.5 x 22.5 
cm | 961 Seiten | Taschenbuch
Südtirol ist bekannt für seine spekta-
kulären Landschaften und kulturelle 
Vielfalt – doch hinter den Kulissen 
dieser Bilderbuchidylle verbirgt sich 
eine andere, oft übersehene 
Geschichte: die Geschichte techni-
scher Meisterleistungen, die das Land 
geprägt und seine Entwicklung maß-

geblich beeinflusst haben. Dieses Buch begibt sich auf eine faszi-
nierende Spurensuche entlang von Eisack, Etsch und Rienz – und 
stößt dabei auf technische Kulturdenkmäler, die nicht nur Zeugnis-
se vergangener Ingenieurskunst sind, sondern auch Ausdruck 
eines besonderen Zusammenspiels von Natur, Technik und 
gesellschaftlichem Wandel. Von den ersten Wasserkraftwerken 
der Jahrhundertwende über kühne Seilbahnprojekte, die schwin-
delerregende Höhen erschließen, bis hin zu futuristisch anmuten-
den Bahnhöfen und eleganten Industriebauten im rationalistischen 
Stil: Diese Bauwerke erzählen von Innovation, Pioniergeist und 
dem Willen, die Herausforderungen einer alpinen Topografie mit 
technischer Raffinesse zu meistern.

Von Generation zu Generation – 
Südtiroler Bauernküche: Die besten 
traditionellen Rezepte von Südtiroler 
Bäuerinnenorganisation (Heraus-
geber), Seniorenvereinigung im Süd-
tiroler Bauernbund, erschienen im 
Athesia-Tappeiner Verlag. ISBN: 978-
8868399221 | 20 x 2.2 x 25.1 cm | 192 
Seiten | Gebundene Ausgabe.
 Wenn die Südtiroler Bäuerinnenorga-
nisation und die Seniorenvereinigung 
im Südtiroler Bauernbund Rezepte 
sammeln, entsteht mehr als nur ein 
Kochbuch – es entsteht ein kulinari-

sches Erbe. Die über 40 Rezepte, teils über hundert Jahre alt, 
stammen aus allen Tälern des Landes und erzählen Geschichten 
von Generationen, die mit einfachen Zutaten Großes geschaffen 
haben. In sieben liebevoll gestalteten Kapiteln – Suppen, Vorspei-
sen, Knödel, Fleisch & Innereien, Krapfen, Süßes und Brot – wer-
den die wichtigsten Gerichte der Südtiroler Traditionsküche prä-
sentiert. Jedes Rezept ist mit Schritt-für-Schritt-Anleitungen und 
stimmungsvollen Fotos versehen, sodass das Nachkochen leicht-
fällt und zugleich eine Reise in die bäuerliche Vergangenheit 
beginnt. Dieses Buch zeigt eine Zeit, in der gekocht wurde mit 
dem, was Garten, Hof und Dorfladen hergaben – ehrlich, saisonal 
und nachhaltig. Ergänzt wird die Rezeptsammlung durch informa-
tive Texte über die bäuerliche Lebensweise, die typischen Zutaten 
und die kulturelle Bedeutung der Südtiroler Küche.
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 Leute von heute

80 Jahre isch kuan Alter,
moanen mir und a der Walter.
Obwohl schun long in Pension,
nach wie vor der Athesia ihr Sportlexikon:
Ob Sportler Schwimmhosn oder Schihelme trogn,
den Walter konn man Olles frogn.
Sonst geat sich mit seiner Frau ein Einkauf aus,
er trägt dannn brav die „Sacklen“ noch Haus.
Walter noch viele guate, gesunde Jahre in deinem Leben, 
soll der Herrgott dir geben.
Zum 80-sten Geburtstag wünschen dir das, deine Familie und 
deine vielen Freunde.
(rb)

Nun ist sie 70, unser Clärchen,
gepflegt von Fuß bis zu den Härchen.
Die 70 würde ihr keiner geben,
das macht alles ihr gesundes Leben:
Wellness und natürlich Aquagym,
da geht sie mindestens zweimal in der Woche hin.
Mit Enkel und Hund geht sie fleißig durch die Stadt,
aber ohne Walter, weil es der lieber bequemer hat.
Auch kocht sie gerne und sehr gut,
vor ihrem Hirschgulasch zieht man den Hut.
Nur beim Nudelkochen zeigt sie sich überfordert:
Die werden niemals al dente, wie sie Walter ordert.
Beim Radfahren mit dem Elektrobike steht sie ihren Mann,
da hat sie grundsätzlich nur den Turbo an.
Treibt an den Walter, der lieber Economy fährt,
für sie ist das total verkehrt.
Der Traktor ist ihr Eigentum
und des Walters Heiligtum.
Liebe Clara, die allerbesten Wünsche zum runden Geburtstag, bleib gesund 
und lass dich feiern. Deine Familie, deine Verwandten und Freunde.

In Moas, na fir des gonze Lond,
geben mir die 70 Johr vom Helmuth bekonnt.
Nit der “Geier” vom Südtiroler Wetterdienst,

die richtige Vorsage isch sein Verdienst:
Er weiß das Wetter von gestern, heute und morgen,

stimmt ganz sicher, keine Sorgen.
Besonders bei den ersten zwei,
isch immer das richtige dabei.

Die Pflege bei der Kirche und dem Friedhof der Soldaten,
sind nur zwei seiner guten Taten.

Bei den Schützen ist er ein gefragter Mann,
weil er fast alles kann.

Die Schützenkompanie Blasius Trogmann -Untermais
wünscht dir zum runden Geburtstag alles Gute

(rb)

Clara 70

Helmuth 70

Walter 80

Nun ist sie 70, unser Clärchen,
gepflegt von Fuß bis zu den Härchen.
Die 70 würde ihr keiner geben,
das macht alles ihr gesundes Leben:
Wellness und natürlich Aquagym,
da geht sie mindestens zweimal in der Woche hin.
Mit Enkel und Hund geht sie fleißig durch die Stadt,
aber ohne Walter, weil es der lieber bequemer hat.
Auch kocht sie gerne und sehr gut,
vor ihrem Hirschgulasch zieht man den Hut.
Nur beim Nudelkochen zeigt sie sich überfordert:
Die werden niemals al dente, wie sie Walter ordert.
Beim Radfahren mit dem Elektrobike steht sie ihren Mann,
da hat sie grundsätzlich nur den Turbo an.
Treibt an den Walter, der lieber Economy fährt,
für sie ist das total verkehrt.

In Moas, na fir des gonze Lond,
geben mir die 70 Johr vom Helmuth bekonnt.

Helmuth 70

80 Jahre isch kuan Alter,
moanen mir und a der Walter.
Obwohl schun long in Pension,
nach wie vor der Athesia ihr Sportlexikon:
Ob Sportler Schwimmhosn oder Schihelme trogn,
den Walter konn man Olles frogn.
Sonst geat sich mit seiner Frau ein Einkauf aus,
er trägt dannn brav die „Sacklen“ noch Haus.

soll der Herrgott dir geben.
Zum 80-sten Geburtstag wünschen dir das, deine Familie und 



 Leute von heute

Erraten würde man es nie,
40 Johr feierte sie, die Melanie!

Bei den Schützen mit viel Humor,
beim Lachen macht ihr keiner was vor.

Bei den Festen rennen und laufen,
möglichst viel vom Schnaps verkaufen.

Bei den Happy Singers, das muss man erleben,
bringt sie jeden Konzertsaal zum Beben.

Melanie, deine Kameraden der Untermaiser Schützenkompanie 
wünschen dir zum runden Geburtstag alles Gute.

(rb)

Am Somstig wor‘s soweit,
olle gratulierten und sie hot sich gfreid.
65! Iatz geats richtig los.
Der Schrittzähler denkt sich, wia mocht sie des bloß?
De Frau isch voller Energie,
stillsitzen isch a Fremdwort für sie.
Familie und Freunde wissen 
Sylvias Terminkalender der isch voll ober sie findet olm Zeit 
für Jung und a für Olt,
wenn nit glei, nor holt bold.

Für uns alle ist es ein großes Glück,
dass wir die Maria haben, unser bestes Stück.

Im Garten, zwischen Gemüse und Blumen verbringt sie viele Stunden,
auch macht sie mit Hund Palu und ihren Enkeln fröhlich ihre Runden.

Ob Gründung der Musikkapelle Sinich Freiberg oder Patin bei der FF für Pumpen,
Maria nimmt sich für alle Zeit und lässt sich nicht lumpen.

Entspannen kann sie beim blind Watten mit ihren Kollegen,
ansonsten versucht sie mit viel Freude aus dem Radio Gesundheitstipps zu geben.

Tanzen mit ihrem Bernhard gibt ihr viel Kraft,
aufgehört wird erst, wenn er es nicht mehr schafft.

Die Familie mit drei Mädchen und 5 Enkeln ist geworden recht groß,
früher waren‘s die Kinder, jetzt sitzen die Enkel auf ihrem Schoß.

Immer wenn jemand Hilfe braucht oder sich nicht mehr auskennt,
braucht man nur die Maria rufen und sie kommt schon gerennt.

Liebe Maria wir möchten einfach für alles danke sagen,
eigentlich sollten wir dich auf Händen tragen.

Alles Gute wünscht dir Tata, deine 3 Madlen und Enkelkinder und all deine Freunde

Sylvia 65

Maria 70

Melanie 40

Am Somstig wor‘s soweit,
olle gratulierten und sie hot sich gfreid.
65! Iatz geats richtig los.
Der Schrittzähler denkt sich, wia mocht sie des bloß?
De Frau isch voller Energie,
stillsitzen isch a Fremdwort für sie.
Familie und Freunde wissen 
Sylvias Terminkalender der isch voll ober sie findet olm Zeit 
für Jung und a für Olt,

Sylvia 65

40 Johr feierte sie, die Melanie!

Melanie 40



Firmung in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus und in der Pfarrkirche Untermais
Am Pfingstsonntag, den 24. Mai 2026 spendete Bischof Ivo Muser beim Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche St. Nikolaus 25 Jugendlichen das Sakrament der Heiligen Firmung. Vierzehn Firmlinge der Stadt-
pfarre St. Nikolaus und elf der Pfarre St. Georg Obermais haben sich in den letzten Monaten intensiv auf diesen 
Ritus „Glaubensbestärkung“ vorbereitet.
Am Pfingstmontag, empfingen neun Firmlinge in Untermais das Sakrament der Heiligen Firmung.
Mit dem Empfang der Firmung bekräftigten die jungen Menschen ihren Glauben, ihre Zugehörigkeit zur Gemein-
schaft der Kirche und erhielten «die Gabe Gottes, den Heiligen Geist».


